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Nein, wir meckern nicht über Schlaglöcher, 
sondern wollen uns erst einmal für einen 
grandiosen Wintereinsatz der Bauhöfe be-
danken. Ein Dank geht auch an die gut 100 
Austräger, die trotz widrigem Wetters flei-
ßig den Homburger zu Ihnen nach Hause 
bringen. Sollte Sie unser Magazin einmal 
nicht erreichen, so zögern Sie nicht uns 
kurz anzurufen oder eine Mail zu schrei-
ben, wir kommen. Wenn Sie als Verein oder 
Geschäft eine Stapelauslage wünschen gilt 
dasselbe. Schicke Auf-
steller stellen wir Ihnen 
zudem zur Verfügung.

Zur Verfügung steht 
hoffentlich weiterhin 
der Bürgerbus, der in 
die Fänge der Finanz-
verwaltung geraten ist. 
Aber hier scheint ja parteiübergreifend ein 
Konsens zu bestehen. Nicht so leicht lösen 
wird sich vermutlich die  Neugestaltung der 
Jugendtarife im VRS. Als ländlicher Bezirk 
ist die OVAG schlicht überstimmt worden 
und so wird zum 1. August das günstige 
Juniorticket ersatzlos gestrichen. Alternativ 
müssen die Schulen das Schülerticket ab-
nehmen, was für die Freifahrtberechtigten 
eine Zuzahlung von gut 6 Euro, für die an-
deren gut 26 Euro bedeuten würde, oder 
die Jugendlichen kaufen sich ein Starterti-
cket für 40,60 Euro. Da wird wohl manche 
Schule mit sich ringen.
Gerungen wird auch 
noch über die Kreis-
umlage, aber die allge-
meine wirtschaftliche 
Lage und der Ge-
schäftsklimaindex sind 
im Aufwind begriffen. 
Da regen sich schon 
wieder die Risikofreu-
digen. Hier fragen wir 
uns, ob wohl dieses 
Mal auch der Totalver-
lust mit einkalkuliert 
wird.

Da beruhigt es schon so bodenständige 
und nachhaltige Initiativen, wie die der Fa-
milien- und Jungunternehmer zu sehen, die 
eine Aktion ‘Unternehmer für einen Tag‘ 
anbieten, um den jungen Menschen einen 
realistischen Einblick in das Unternehmer-
tum zu geben. Die Unternehmen der Re-
gion rüsten zudem in der Ausbildung auf. 

Eine Chance für jeden, 
der bereit ist sich ein-
zubringen. Auch wir 
haben ausbildungs-
technisch aufgestockt 
und vergeben gerne 
Volontariate. Dabei 
vermitteln wir einen 
umfangreichen Ein-

blick in Redaktion, Produktion und Ak-
quise. Manchmal vermitteln wir aber auch 
‘Altmeister‘, wenn wir erstaunt feststellen, 
das Loriot, Monty Python und Heinz Er-
hardt offensichtlich nicht mehr zum ‘state 
of  the art‘ gehören…

In diesem Sinne wünschen wir Ihnen einen 
fröhlichen Frühling – oder wie singt mein 
Kollege so schön: Wann wird‘s mal wieder 
richtig Sommer...

Ihr Team vom Homburger
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Die Lehre hat er bei der Volksbank absol-
viert, war im Kundendienst tätig, hat sei-
nen Betriebswirt an der Akademie erlangt, 
Filialen geleitet und mittlerweile ist er in 
der Vermögens- und Finanzbetreuung tä-
tig, die federführend bei der Projektarbeit 
zur erfolgreichen TÜV-Zertifizierung des 
Anlagekonzeptes der Volksbank Oberberg 
war. Für 40 Jahre kompetenten, kollegialen 
und zuverlässigen Einsatz dankt die Volks-
bank dem Familienvater und Zweiradfan 
Bertold Mönnighoff.

in Kürze

Holen Sie Stars wie Duffy, Milow und Selig 
mit Hilfe des Radiosenders WDR 2 nach 
Wiehl. Bis zum 9. März läuft das Voting; 
Sie können Ihre Stimme im Internet, in 
allen Lotto-Annahmestellen oder per Un-
terschriftenliste abgeben. Letztere liegen 
zum Beispiel in ausgewählten Schulen und 
Behörden aus. Ab dem 14. März startet 
die letzte Runde, dann besucht WDR 2 die 
Finalisten, die in verschiedenen Aufgaben 
für das Großevent in ihrer Stadt kämpfen. 
www.wdr2.de

WDR 2 
Voten für Wiehl

Durchs Wetter lassen sich die Bielsteiner 
Karnevalisten nie die Stimmung verder-
ben. So holte man gut gelaunt die schnee-
bedingt verschobene Jubiläumsfeier zum 
25. Geburtstag einfach in dieser Session 
nach und feierte auch gleich noch Ge-
burtstag mit Senatspräsident Rolf  Gurbat. 
Ungetrübte Stimmung wird es auch zum 
Zug geben: Start 14.11 Uhr. Prinz Micha-
el II. und Prinzessin Rita freuen sich auf  
die Narren. Alle jecken Impressionen sind 
zum Anschauen und bestellen auch bei 
Christian Melzer in Bild und Film festge-
halten: www.photo-melzer.de

Immer jeck
Bielstein Kapaaf

Nachahmen
Spaß beim Spenden

„Ich wollte etwas Sinnvolles tun“, strahl-
te Arno Schumacher. Das führte zu einer 
regen Bau- und Basteltätigkeit in die auch 
bald Ehefrau Monika und das benachbar-
te Ehepaar Regina und Ulrich Grieß aus 
Wiehl-Forst erfasste. Über das Jahr ent-
standen Vogelhäuser, Nisthilfen und Ge-
stecke und die Idee zu einem Basar mit 
Bewirtung. Den phantastischen Erlös von 
2860 Euro erhielt die Stiftung des Johan-
nes-Hospiz. Und Schumachers und Grieß 
sind sich einig: „Wir hatten viel Spaß beim 
Helfen.“ 
www.hospizarbeit-wiehl.com.

Auch in diesem Jahr hat die AggerEnergie 
wieder sinnvoll geschenkt. Profitiert von 
der traditionellen Weihnachtsgabe haben 
die Oberbergische Tafel e.V. mit ihrer neu-
en Ausgabestelle Marienheide und der För-
derverein des Jugendzentrums „Highlight“ 
in Morsbach. Anstatt der üblichen Weih-
nachtspräsente hat sich die AggerEnergie 
wiederum in guter Tradition für eine Spen-
denaktion entschieden. „Damit zeigen wir 
unsere Verbundenheit zu der Region und 
den Menschen, die hier leben. Wir wollen 
einen Teil des Erfolges an die Kunden zu-
rück geben“, so Frank Röttger.

AggerEnergie
Leckere Weihnachtsgeschenke

Im April 2011 wird in enger Kooperati-
on mit verschiedenen regionalen Schulen 
ein Wettbewerb für Schüler/-innen ab 15 
Jahren organisiert. ‘Schüler im Chefsessel - 
Unternehmer für einen Tag.‘ „Das Projekt 
hat das Ziel Jugendlichen ein lebendiges 
Bild vom ‘ganz normalen‘ Firmenalltag zu 
vermitteln“, so die Vorsitzende der Jun-
gen-Familienunternehmer Marlene Weiner 
(NORWE) und Rita Kemmerich (Jokey 
Plastik). Weitere Infos unter:
www.familienunternehmer.eu, www.bju.de

Chefsessel
Unternehmer für einen Tag

Mr. VoBa
Bertold Mönnighoff 
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in Kürze

Seit mehr als 80 Jahren gibt es den Fuß-
ballverein VfR Marienhagen. Nun plant 
der VfR im „Projekt:Grün“ den Umbau 
des alten Ascheplatz in einen attraktiven 
Kunstrasenplatz. Ein solcher bietet viele 
Vorteile, wie ein geringeres Verletzungsri-
siko und gleichbleibend gute Qualität. Das 
Vorhaben ist jedoch nur mit Unterstützung 
von Sponsoren zu finanzieren, helfen Sie 
deshalb mit. Spendenkonto: 1009794 bei 
der Sparkasse Wiehl, BLZ 38452490.
www.vfr-marienhagen.de

„Bewahre mich vor der Aufzählung endlo-
ser Einzelheiten und verleihe mir Schwin-
gen, zur Pointe zu gelangen.“ Unter diesem 
Motto- frei nach Theresia von Avila- lädt 
die formel f  Wirtschaftslounge Unterneh-
merinnen zum Business-Speed-Dating ein. 
Konstruktive Gespräche, Unternehmens-
vorstellungen und Netzwerken sind beim 
Frühstück und drei Minuten Gespräch ge-
fragt. Donnerstag, 24. März von 8 - 11 Uhr 
im Hotel zu Post Wiehl. Anmeldung bis 
15.03. www.formel-f.de.

formel f
Business-Speed-Dating

Dass er nun nicht mehr Nümbrechter Feu-
erwehrchef  ist bedauert Fran - Peter Twil-
ling sehr. Aber dafür reizen Ihn die neuen 
Aufgaben als Kreisbrandmeister für die 
Ihn die oberbergischen Wehrführer ausge-
sucht haben. Ab dem 1. April ist Twilling 
dann für alle 13 Wehren im Kreis zustän-
dig. Für 2.500 Kameraden gilt er dann als 
Ansprechpartner und Koordinator bei 
Großschadenslagen in der Region. Das 
Brandschutzzentrum in Kotthausen wird 
sein neuer Arbeitsplatz sein.

Kreisbrandmeister
Frank-Peter Twilling

Marienhagen
Kunstrasen kostet Asche

Ganzheitlich
Yoga für Jung und Alt

Den Menschen ganzheitlich ansprechen, 
das ist das Anliegen des neuen Hatha-Yoga 
Kurses des  TuS Wiehl. Das Übungssystem 
stärkt und harmonisiert Ihre Körperkräfte, 
Organe und Funktionen. Durch Körper- 
und Atemübungen sowie Entspannungs- 
und Meditationstechniken werden auch die 
seelischen Kräfte mobilisiert. Der Kurs fin-
det immer mittwochmorgens von 8.30 bis 
9.45 Uhr in der Turnhalle Ennenfeldstraße 
statt. Infos und Anmeldung bei Hildegard 
Wirths, 0 22 62 / 96 15 oder Julia Aston, 
0 22 93 / 8 06 54. Weitere Informationen des 
TuS Wiehl unter: www.tus-wiehl.de.

Als Mutter aller kölschen Bands begeis-
tern die Bläck Fööss seit über 40 Jahren, 
mittlerweile wissen wohl die meisten, dass 
ihr Name nicht Englisch, sondern Kölsch 
ist. Gleichermaßen unvergessen wie un-
vergänglich sind Hits wie „En unserem 
Veedel“ oder „Drink doch ene met.“ Am 
15. Juli können Sie die „Fööss“ auf  dem 
Festplatz des Engelskirchener Rathauses 
erleben. Das Konzert beginnt um 20 Uhr, 
Einlass ab 19 Uhr. Karten erhalten Sie un-
ter: Bürgerbüro Gemeinde Engelskirchen, 
0 22 63/83-401 bis 83-406 oder Schreibwa-
ren Kurth in Loope, 0 22 63/90 10 98. 

Bei uns doheim
Bläck Fööss in  Engelskirchen

Nachhaltigkeit und Regionalprinzip sind 
die Pfeiler auf  die die Volksbank Oberberg 
setzt. Die Bilanzsumme von 2,38 Mrd. 
Euro, die von Aufsichtsrats-Chef  Christian 
Peter Kotz und den Vorständen Stockhau-
sen und Schneider verkündet wurde, spie-
gelt einen rasanten Mitglieder- und Kun-
dengewinn wider. Stockhausen sieht diese 
Entwicklung vor allem in der transparen-
ten Unternehmensphilosophie, bei der auf  
kompetente Betreuung und individuelle 
Konzepte anstatt Provison gesetzt wird. 
Zudem wurden die Ausbildungsstandards 
jüngst vom TÜV zertifiziert.

Bilanz
Nachhaltiger Erfolg
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the full range
Geschichten von Richard Martin,
in Rahmen des 4. Erzählfestivals, 
Landarthotel artgenossen, Lindlar, 
Kartenreservierungen: 0 22 66/90 12 80 
oder 0 22 02/9 79 04 54

23.03. 14 - 16 Uhr
Second-Hand-Basar
Kindergarten Weiershagen 
Kleidung und Spielzeug für Kinder, Ge-
meindehaus Weiershagen, Verkaufsnum-
mernverteilung: 0 22 62/75 24 79

25.03. 18.30 Uhr
Furchtlose Nachtschwärmer auf 
geheimnisvollen Waldpfaden 
Nachtwanderung für Kinder 
im Grundschulalter, Parkplatz am 
ehemaligen Aussichtsturm Marienheide, 
Anmeldung: 0 22 93/9 01 50

25.03. 20 Uhr
Thomas Freitag - Nur das Beste
Wiehltalhalle 

26. - 27.03. 11 - 18 Uhr
Osterwerkkunstmarkt
Osterdekoration und Frühlingsboten 
für drinnen und draußen,
Park-Hotel und Rathaus, Nümbrecht, 
Eintritt frei

26.- 27., 29.03.,01.- 02.04. 20 Uhr
Bezahlt wird nicht!
von Dario Fo, WKTheater, 
Aula Waldbröl, Tel.: 0 22 91/9 30 25

29.03. 19.30 Uhr  
Lesung und Gespräch 
über die Partnerstadt Jokneam,
Sparkasse Wiehl

29. - 30.03. 20 Uhr
Wenn Drachen fliegen
Schauspiel und Maskenspiel 
für Kinder ab 10 Jahren, Jugendliche 
und Erwachsene, Schau-Spiel-Studio 
Oberberg, Wiehl, 
Kartenvorverkauf: 0 22 62/99 92 85

April
02.04. 9.30 - 11.30 Uhr
Spechte im Schlosswald
Der Buntspecht und sein Lebensraum
Parkplatz Schloss Homburg, 
Anmeldung: 0 22 93/9 01 50

02.04. 08.30 Uhr
Die Chronologie der Bilder

Homburger

März
05.03. 16 Uhr 
Prunksitzung 
Waldbröler Karnevals-Gesellschaft
mit Stars aus dem Kölner Karneval, 
Nutscheidhalle, Waldbröl
Tel.: 0 22 91/24 78

05.03. 17 Uhr
Frühjahrskonzert 
Musikverein Heddinghausen e.V.
Mehrzweckhalle Nümbrecht 

07.03. 14.11 Uhr
Rosenmontagszug Bielstein

08.03. 22.30 Uhr
Nubbelverbrennung Bielstein

11.03. 19 Uhr
Krankenhaus Waldbröl 
Podiumsdiskusion mit Gesundheits-
ministerin Barbara Steffens

12.03. 18 Uhr
Internationlaer Frauentag
Rathaus Engelskirchen

13.03. 18 Uhr
Deutsche Musik des Barock
Schloss Ehreshoven

16.03. 15 Uhr
Ein Nachmittag mit den Olchis
Lesung mit Geschichten 
für Kinder ab 5 Jahren, 
Stadtbücherei Wiehl, Eintritt frei

19.03. 19 Uhr
Heiliges Essen
Lesung mit Lea Fleischmann, 
Park-Hotel, Nümbrecht
Kartenvorverkauf: Tourist Info, 
Tel. 0 22 93/90 94 80,

20.03. 14 - 15.30 Uhr
Oma-, Opa-, Enkel-Tour
Marienheide, Parkplatz Bruchertalsperre, 
für Großeltern und Enkel ab 8 Jahren, 
Anmeldung: 0 22 93/9 01 50

20.03 15 Uhr
Kurkonzert
Homburger Alphornecho, 
Park-Hotel, Kursaal, Nümbrecht,
Eintritt frei

22.03 20 Uhr
Of men and women: 

Museumsfahrt ins Städelmuseum Frank-
furt, Anmeldung: 0 22 91/53 46

03.04. 13 Uhr
Aufschlag im Oelchenshammer
Aktionen rund ums Schmieden für Groß 
und Klein, Engelskirchen-Bickenbach

05.04. 20 Uhr
Frauentag
Burghaus Bielstein

05.04. 16 Uhr
Ich seh den Wald vor lauter 
Bäumen nicht
Waldbröl, für Kinder ab 8 Jahren, 
Anmeldung: 0 22 93/9 01 50

08.04. 17 - 18.30 Uhr
Auenerlebnistour
Nümbrecht, Parkplatz Holstein’s Mühle, 
für Erwachsene, außerdem empfehlens-
wert für Rollstuhlfahrer, 
Anmeldung: 0 22 93/9 01 50

08.04. 20 Uhr 
Außer Kontrolle
Kömdie, Sparkasse Wiehl, 
Karten unter Tel. 0 22 62/9 92 85

09. – 10.04. 20 Uhr
Außer Kontrolle
Komödie, Aula der Grundschule Wiehl, 
Karten unter Tel. 0 22 62/9 92 85

10.04. 14 - 16.30 Uhr
Die Kräuter unserer Heimat
Altenheim Tabea, Wülfringhausen,
Anmeldung: 0 22 93/9 01 50

10.04. 11.30 Uhr
Objekte und Skulpturen
Dieter Meck 
Haus der Kunst Nümbrecht

10.04. 13 - 18Uhr 
Primelmarkt
Verkaufsoffener Sonntag in Nümbrecht, 
anschl. Marktfeier in der Markthalle
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10.04. 15 Uhr
Kurkonzert
Akkordeonorchester Drabenderhöhe
Park-Hotel, Kursaal, Nümbrecht,
Eintritt frei

13.04. 16.30 - 18 Uhr
Ein Hilton für Wildbienen
Wir bauen ein Insekten-Hotel,
Europäische Akademie Hückeswagen, 
Anmeldung: 0 22 93/9 01 50

15.04. 16 - 18 Uhr
Bäume und ihre Geschichten
Rotes Haus, Schloss Homburg, 
Nümbrecht, Anmeldung: 
0 22 93/9 01 50

16.04. 11 - 14 Uhr
Pflanzentauschbörse
Biologische Station Oberberg, Rotes 
Haus, Schloss Homburg, Nümbrecht,
Anmeldung: 0 22 93/9 01 50
17.04. ab 11 Uhr
Wasser-Fest
Eröffnung des neuen 
Themenpfades Wasserwege
Freilichtmuseum Lindlar

25.04.
Rund um Köln
Radrennen durch Köln und das Bergische 
Land, Start und Ziel: Rheinauhafen Köln

30.04. 11 - 19Uhr
Mittelalterlicher Burgmarkt
Schloss Homburg, Nümbrecht

30.04. 17 Uhr
Maibaumsetzen am Helmut
Aufstellen des Maibaums am Weiher, 
Nümbrecht

30.04. 20 Uhr
Tanz in den Mai
Park-Hotel, Nümbrecht, 
Reservierung unter: 0 22 93/30 30

Mai
01.05. 11 - 19 Uhr
Mittelalterlicher Burgmarkt
Schloss Homburg, Nümbrecht
 

07.05. 10-18 Uhr / 08.05. 11-18 Uhr
29. Autoschau 
Ortskern Nümbrecht

08.05.  11 - 22 Uhr
Wiehler Maifest
Ortskern Wiehl

08.05. 18 Uhr
Orgelkonzert
Evangelische Kirche Waldbröl, Eintritt frei

08.05. 10 - 18Uhr
Tierkinder 
Große Tierschau und 
Bergischer Schäfertag mit Kreisbockschau 
Freilichtmuseum Lindlar

10.05. 20 Uhr
Frauentreff
Alte Volksschule (Jugendamt), 
Schulstr. 9, Wiehl

14.05. 11 - 18 Uhr
Ehrenamtstag 2011
Vorstellung von Vereinen und Verbänden 
der Gemeinde, Bühnenprogramm, 
Sporthalle Nümbrecht

14.05. 14 Uhr
Klimawanderung
Klimatherapeutisches Training mit 
Atemtherapeutin Josefine Dripke, Nümb-
recht, Anmeldung: VHS im Bürgerbüro 

15.05. 15 Uhr
Kurkonzert
Posaunenchor Wirtenbach 
Park-Hotel, Kursaal, Nümbrecht,
Eintritt frei

27.05. 20 Uhr
Erregt!
Kabarett mit Hennes Bender
Park-Hotel, Kursaal, Nümbrecht,
Kartenvorverkauf: Tourist Info, 
Tel. 0 22 93/90 94 80 und an allen 
üblichen Vorverkaufsstellen

27. - 31.05.
Wiehler Jazz Tage
Swing, Blues, Boogie-Woogie, 
Gospel und vieles mehr
Kartenvorverkauf: Wiehl Ticket, 
Tel.: 0 22 62/9 92 85

Weitere Termine 
finden Sie auf 

unserer Webseite:

www.der-homburger.de
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Vor Ort

Homburger

Ihr zu Hause in guten Händen
Peters Fußbodentechnik in neuen Räumlichkeiten

Was mit Füßen getreten wird, wird nur 
scheinbar wenig beachtet. Wer einen Fuss-
boden vom Fachmann sein eigen nennt, 
weiß um die vielfältigen Qualitäten eines 
guten Bodens. Stimmung, Design und 
Raumklima hängen wesentlich vom Boden-

belag ab. Auch die Wertsteigerung ist nicht 
zu unterschätzen; Nicht umsonst weisen 
zum Beispiel erfahrene Immobilienmakler 
darauf  hin, dass der Fußboden nach dem 
Balkon das wohl wichtigste werterhöhende 
Merkmal einer Immobilie darstellt.

Axel Peters kümmert 
sich seit über 20 Jah-
ren um Fussböden jeg-
licher Art. „Wir haben 
es uns zur Aufgabe ge-
macht, Bau- und Raum-
ausstattungsaufgaben 
nicht nur sorgfältig und 
pünktlich auszuführen, 
sondern unsere Kun-
den auch bei der Um-
setzung ihrer Wünsche 
mit gutem Geschmack 
zu unterstützen. Gerade 
im Heimbereich muss 
alles zusammen passen, 
damit Sie sich rundum 
wohlfühlen können“, so 
Meister Peters. 

Neuer Showroom
Inspiration und Bera-
tung gibt Peters nicht 
nur vor Ort, sondern 
auch im neuen Studio 
in Wiehl. An der  „Zur 
Zäuner Hardt 1“ ist 
ein Showroom mit bo-
denloser Vielfältigkeit 

entstanden. Von Design-Spachtelböden, 
PVC, Korkböden, Linoleum, Teppichbö-
den sämtlicher namhafter Hersteller bis 
hin zu Parkett- und Dielenböden kann hier 
gewählt werden. „Im neuen Weitzer Par-
kettshop können wir zusätzlich sämtliche 
Verlegearten anschaulich erklären“, lädt 
Peters zum Informationsbesuch ein. 

Dekorationen 
Mit Stefan Lindenfeld hat das Team Peters 
auch einen Fachmann für die dekorativen 
Elemente. Rollos, Plissees, Jalousien, Ver-
tikalanlagen, Schiebeflächen und Außen-
beschattung runden ein gelungenes Raum-
konzept ab. In Zusammenarbeit mit dem 
Raumausstatter und dem Team von Ma-
lermeister Stranzenbach bietet Peters au-
ßerdem Gardinen, Vorhänge, Bezüge von 
Sofas, Kissen und individuell angefertigte 
Möbel und Lampen an. Im erweiterten 
Showroom ist neben außergewöhnlichen 
Wanddesigns, Tapeten und Designmöbeln 
auch eine wunderschöne Spanndecke als 
besonderes Highlight zu sehen. Lassen Sie 

sich inspi-
rieren und 
profitieren 
Sie von Be-
ratung und 
garantier-
ter Quali-
tät aus ei-
ner Hand, 
von Peters 
Fußboden-
technik.
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BESTE CHANCEN
Selbstbewusst in die Zukunft starten

Hygiene macht den Unterschied!

Infos unter www.tattoo-hautnah.com

60 Hunde, 90 Katzen, 35 Kaninchen, 2 
Meerschweinchen, 2 Mäuse und 10 

Chinchillas leben zurzeit 
im Tierheim Koppelwei-
de. Nicht zu vergessen 
vier formschöne Hän-

gebauchschweine. „Alle 
unsere Tiere warten auf  

nette Menschen, die ih-
nen ein Zuhause geben, 
wo man liebevoll und 
tiergerecht mit ihnen 

umgeht“, wirbt der neuer 
Vorsitzende Günter Breuker. „Neben der 
Beratung, welches Tier für Sie geeignet ist, 
stehen wir mit Rat zur Seite, was die Hal-
tung und Bedürfnisse der Tiere angeht. Bei 
Problemen im neuem Zuhause geben wir 
Tipps und unterstützen. Wir laden Sie ein, 
sich alle unsere Tiere anzuschauen. Viel-
leicht haben Sie auch einmal Lust mit ei-
nem unserer Hunde spazieren zu gehen.“

Koppelweide
Willkommen

Tierheim Koppelweide

Koppelweide 3 · Wiehl
0 22 62 - 97 01 97

Öffnungszeiten 
Mo, Di, Do, Fr. von 15 - 18 Uhr, 

Sa von 12-15 Uhr 
sowie jeden1. Sonntag 

im Monat von 14 - 17 Uhr

100 zusätzliche Unterrichtsstunden? Für so 
manchen Schüler hat das den unangeneh-
men Beigeschmack von Nachsitzen. Die 21 
Schülerinnen und Schüler der Berufsvor-
bereitenden Schule für Technik in Bielstein 
(BESTE) wissen es besser. Sie nahmen am 
Förderprogramm BESTE CHANCEN 
teil, das die Schule bereits zum zweiten 
Mal durchführte. Für ihr freiwilliges Enga-
gement erhielten sie nun in der Volksbank 
Wiehl ein Zertifikat. Ziel der Initiative ist, 
die Schüler des Abschlussjahrgangs inten-
siv an das Thema Berufswahl heranzufüh-

ren und optimal für Lehre oder auch wei-
terführende Schulen vorzubereiten.

Unterstützt wird BESTE CHANCEN 
von der Stadt Wiehl sowie von über 45 
regionalen Betrieben. Die Schüler des Ab-

schlussjahrgangs erhielten nach individuel-
lem Plan Förderung in den Hauptfächern, 
hinzu kam ein Praktikum, Workshops zu 
Berufsfindung und Bewerbung sowie 
Firmenbesichtigungen. Außerdem 
standen Konflikttraining und ein 
Etikettekurs auf  dem Programm. 

Wie sehr auch die Stadt Wiehl von 
BESTE CHANCEN profitiert, 
machte Bürgermeister Becker-
Bloningen deutlich. „Durch 
Euer Engagement seid Ihr als gut 

ausgebilde-
te Bewerber 
für unsere 
Betriebe so-
wie auch in 
der weiteren 
Schu l l au f -

bahn eine Bereicherung für die Region.“, 
bedankte er sich bei den Schülern.

Der Erfolg zeigt sich auch in der gestiege-
nen Teilnehmerzahl des neuen Projekts, 
über 40 Schüler sind dabei. Zusätzlich zu 

den bestehenden 
Elementen ist nun 
auch ein soziales 
Praktikum in das 
Programm einge-
bunden.

Werden Sie Mitglied in unserem Vertriebsteam. 
Wir freuen uns auf Sie! 

MedienVerlag Rheinberg | Oberberg

Am Faulenberg 9 · 51674 Wiehl

Tel.: +49 (0) 22 62 - 72 90 122 

 mail@der-medienverlag.de

Sie sind freundlich, zuverlässig, 
serviceorientiert, flexibel und engagiert? 

Lieben die Arbeit mit Menschen?

Das ist gut, denn wir suchen: 
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Gut.
Sicherheit
Vertrauen
Nähe

Kreissparkasse.

033889_ANZ_200x118_4c.qxd  04.03.2010  12:13 Uhr  Seite 1

Gewinn
Neuer Museumsführer des LVR

Der neue Museums-
führer steht Ihnen 
ab sofort mit vielsei-
tigen Informationen 
zum Freilichtmuseum 
Lindlar sowie zusätzli-
chen und wissenswerten 
Erklärungen zur Seite. Er 
nimmt Sie und Ihre Fami-
lie mit seinen bunten Illus-
trationen auf  eine Reise in 
die Vergangenheit mit. Ob als 
Wegbegleiter vor Ort oder als 
erhellendes Nachschlagewerk für zu Hau-
se, die Investition von fünf  Euro lohnt 
sich allemal. Jahreszahlen, Wissenswertes, 
Brauchtum, Natur und Kurioses werden 
auf  gut 80 Seiten anschaulich vermittelt. 
Zwei große Übersichtskarten zeigen die 
Originalstandorte der Gebäude, Hinter-
grundinformationen und einen Lageplan 
des Museums. In Kombination mit der 
Brochüre „Lindlarer-Museumsführer-5 

Touren rund um das Freilichtmuseum“ 
steht zahlreichen, lehrreichen und ver-
gnüglichen Ausflügen in die Vergangenheit 
nichts mehr entgegen. Endecken Sie die 
Scheune in Much-Reinshagen, den Hof  
zum Eigen, das Sägegatter in Dormagen-
Hacken-broich, die Schmiede in Lindlar-
Linde, den Hof  Peters und viele weitere 
Attraktionen.

Wenn Sie die folgende Frage richtig beant-
worten, könnte beides schon bald Ihnen 

gehören. Wir verlosen acht 
Mal den neuen Muse-

umsführer inklusive 
einer Wanderwegkarte 

des Fördervereins mit 
5 Touren rund um das 

Areal, sowie jeweils zwei 
Eintrittskarten.

Preisfrage:
Welche neue Attraktion wird 

im April im Bergischen Frei-
lichtmuseum eröffnet?

Gewinnspiel

Lösung:

Postkarte oder E-Mail an:
redaktion@der-medienverlag.de

oder
Der Medien Verlag
Am Faulenberg 9

51674 Wiehl 
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Garantiert erstklassig
Ihre Zufriedenheit ist unser Erfolg!

Das Auto sichert persönliche Mobili-
tät, privat und im Beruf. „Deshalb bieten 
wir als unabhängige Meisterwerkstatt 1A 
Service, und das für Privat- und Firmen-
kunden“, so Volker Kuhn, Geschäftsfüh-
rer und Inhaber des Car-Service-Center 
Kuhn. „Egal welches Fahrzeug Sie fahren, 
unser neun Mitarbeiter starkes Team bietet 
Ihnen unkompliziert und schnell komplet-
ten Service.

Im Car-Service-Center Kuhn haben Sie die 
Möglichkeit der Inspektion und Wartung 
nach Herstellervorgaben. Reparatur, TÜV 
und AU sowie Reifenservice sind selbstver-
ständlich. Für Montagen von Runflat- und 
UHP-Reifen wurde das Service-Center 
sogar vom Wirtschaftsverbund der deut-
schen Kautschukindustrie e.V. zertifiziert. 
Im Frühjahrsangebot sind dieses Jahr zum 
Beispiel Reifen der Marke Fulda Sport 
Control zu einem attraktiven Preis erhält-
lich. Auch Laser-Achsenvermessung und 

eine fachgerechte Unfallinstandsetzung 
werden bei Kuhn mit modernster Technik 
und von geschultem Fachpersonal ausge-
führt. In Sachen Karosserie und Lackierar-
beiten ist die Firma Halstenbach in Bomig 
Partner. 

„Verwendet werden ausschließlich Teile 
in Erstaurüsterqualität oder Originalteile, 
um Ihr Auto als Ihr persönliches Invest-
ment zu schützen. Dies geschieht natürlich 
zu fairen Preisen“, verspricht Geschäfts-
führer Volker Kuhn. Neben der Wartung 

bietet das Service-Center auch Klima- und 
Glasservice mit Wintec als Glaspartner 
an. Darüber hinaus sind Mobilitätsgaran-
tie nach Hersteller und Anschlussgarantie 
von 2 Jahren möglich. „Deshalb haben 
wir uns dem Partnernetzwerk von MO-
TOO angeschlossen, um gemeinsam viele 
Zusatzleistungen für unsere Kunden an-
zubieten. Dazu zählen auch europawei-
te Mobilitätsgarantien, Gebraucht- und 
EU-Neufahrzeuge zu günstigen Kondi-
tionen und attraktive Finanzierungsmög-
lichkeiten“, erläutert Kuhn den Vorteil 
des starken Netzwerkes. Dank  der Grup-
penfreistellungsverordnung für die Auto-
mobilbranche GVO 1400/02 bleibt der 
Garantie- oder Gewährleistungsanspruch 
EU-weit unberührt, wenn die Fahrzeu-
ge bei einem MOTOO-Betrieb gewartet 
werden. All dies schätzen auch Firmen wie 
Delphie megamos, dessen Flotte Kuhn un-
ter anderem betreut. Ein weiterer Service:
Umrüstung auf  Autogas. 

Carl-Hans Str. 2  ·  51674 Wiehl  ·  0 22 96 / 9 00 33 18  ·  0 22 96 / 9 00 45 47  ·  info@csckuhn.de  ·  www.csckuhn.de

Inspektion · Wartung aller Fahrzeuge · Glas-Service 
Haupt- und Abgasuntersuchung · Achsvermessung · Fahrzeugaufbereitung  

Fahrzeugpflege · Autogasanlagen · Zertifizierter Betrieb des WDK

Zahnriemenwechsel
passend für VW Golf 5 - 1,6 75 KW

inkl. Einbau

30 000 km Longlife-Inspektion
z.B. für VW Golf 5 - 1,6 75 KW
inkl. Longlife Motoröl - Filter

& Ölablasschraube

Endschalldämpfer passend 
für Opel Astra Vectra 1,6
inkl. Montagesatz-Gummi

& Einbau

359,- Euro 159,- Euro 216,- Euro
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Kimba ist eine 5 
Jahre alte Poden-
co-Labrador-
Mix-Hündin 
und sucht ein 
Zuhause. „Sie 
wurde im Juni 2010 
im Tierheim abgegeben 
und leidet hier sehr, weil sie das Leben 
in einer Familie vermisst“, erzählt Gün-
ter Breuker. Sie ist bewegungsfreudig, be-
herrscht die Grundkommandos und soll-
te zu hundeerfahrenen Menschen, die sie 
konsequent, aber liebevoll erziehen, kom-
men. Im neuen Zuhause lebende Kinder 
sollten bereits im jugendlichen Alter sein. 
Sie verträgt sich mit Rüden, mag aber keine 
Katzen.

Unterwegs mit Javea und Leona
Aktiv und mobil mit einer guten Idee und dem Notruf der Johanniter 

„Was machst 
Du jetzt?“ Das 
fragte sich Diet-
mar Schmitz bei 
seiner Pensio-
nierung. Dann 
hatte der ehema-
lige Lehrer aus 
Wiehl eine Idee, 
in deren Um-
setzung er seine 
beiden Hün-
dinnen Leona 

und Javea mit einbezog. Mit den Vierbei-
nern besucht der 70-Jährige nun zwei Mal 
wöchentlich das Seniorenheim Bethel in 
Wiehl-Wülfringhausen, dessen Bewohner 
sich sehr über die Nähe und Zuwendung 
der Hunde freuen. „Viele erinnern sich an 
die eigenen Hunde ihrer Kindheit“, sagt 
Dietmar Schmitz.

Mit seinem Podenco-Mischling Javea und 
der Chihuahua-Hündin Leona ist Schmitz 
auch im Wald und an den Talsperren un-
terwegs. „Wir sind bei Wind und Wetter 
draußen“, erklärt er. Wenn er in der Natur 
unterwegs ist, dann fühlt er sich sicher. Die 
Sorge bei einem Notfall keine Hilfe zu er-
halten, hat der agile Senior nicht. „Ich bin 
ja mit dem Johanniter-Mobilnotruf  ausge-

stattet, und das gibt mir Sicherheit.“
Dietmar Schmitz trägt ein kleines Gerät 
bei sich, das mit einer satellitengestützten 
Ortungsfunktion ausgestattet ist. Wird es 
beim Notfall per Knopfdruck ausgelöst, 
gibt es den Aufenthaltsort an die Johan-
niter weiter. Mit Eingang des Notrufs er-
scheinen bei ihnen automatisch die hin-
terlegten Daten der Teilnehmer – so etwa 
Vorerkrankungen, bestehende Allergien 
oder ähnliches. Die schnelle Hilfe am Ort 
ist gesichert.

Auch junge Menschen profitieren von die-
sem Mobilnotruf. Er eignet sich für Sport-
ler, die sich für Unfälle rüsten möchten, für 
Außendienstmitar-
beiter, die oft alleine 
unterwegs sind oder 
Eltern die ihren Kin-
dern mit Hilfe des 
Notrufs ein Stück 
mehr Sicherheit bie-
ten wollen.

Informationen

Sie erreichen die Johanniter 
unter 0 22 62/76 26-28 

oder unter 
hausnotruf@juh-rheinoberberg.de

Tierheim Koppelweide
Koppelweide 3 · Wiehl 

0 22 62/97 01 97

Zuhause
Nimm mich mit!

Familienbildung · Gesundheit · Bewegung
Kreativität · Sonderveranstaltungen

www.bildungswerk.awo-rhein-oberberg.de

AWO vor ORT
Louise - Schröder-Familienzentrum (FZ)

Margeritenweg 1 · Nümbrecht 0 22 93/37 51
Eleonore - Astfalck - Kindertagesstätte · FZ

Hindelanger Strasse 1 · Oberwiehl · 0 22 62/92 753
Hedwig - Wachenheim - Kindertagesstätten · FZ

Weierhofweg 54 · Wiehl · 0 22 62/20 21
Johanna - Kirchner - Kindertagesstätte

Am Hofacker 30 · Oberbantenberg · 0 22 62/68 562

Weiterbildung 
für Beruf und Alltag 
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Ein Vorbild für andere Länder
Besuch aus Polen

Freunde gesucht 
Beziehungen ausbauen 

In der Entwicklung der Pflege von Behin-
derten ist Deutschland vielen Ländern vo-
raus. Davon durfte sich auch die polnische 
Studiendelegation der Kommunen Ro-
gozno und Ryczywòl sowie der Kreisstadt 
Oborniki bei ihrem Besuch im Wiehler 
Rathaus überzeugen.

Durch Robert Zimny und Christian von 
Sierawoski, Vorstand der Johanniter, be-
steht diese Kooperation schon seit 2006. 
Sie wurde in den letzten Jahren auf  politi-
scher Ebene erfolgreich weiter geführt. 
Grund für den diesjährigen Besuch war 

jedoch die Besichtigung der Be-
hinderten-Werkstätten Oberberg 
(BWO). Die Pflege von Menschen 
mit Behinderung steht in Polen 
noch am An-
fang ihrer 
E n t w i c k -
lung und 
vor allem 
Marek Hopa 

von der Behinderten-
werkstatt Wiardunki 
wollte sich einen Eindruck 
verschaffen.

Von den Besten lernen
Die BWO zeichnen sich durch qualifi-
ziertes Fachpersonal und Förderung von 
Mitarbeitern mit Behinderung aus. Sie ver-
fügen seit Juni 2003 über ein zertifiziertes 
Qualitätsmanagementsystem. „Wir wollen 
nur von den Besten lernen!“, so Marek 
Hopa. „Die strapaziöse Reise hat sich auf  
aller Fälle gelohnt.“

Angefangen hat es mit freundschaftlichen 
Beziehungen, nun streben die polnischen 
Städte Rogozno und Ryczowol und die 
Stadt Wiehl eine Partnerschaft an. 

„Ein solches Vorhaben kann jedoch nur 
gelingen, wenn es auf  beiden Seiten Bür-
gerinnen und Bürger gibt, denen solche 
Kontakte am Herzen liegen und die auf  

diese Weise aktiv dazu beitragen 
möchten, Europa zusammenwachsen 
zu lassen“, so Hans-Joachim Klein. 
Kenntnisse der polnischen Sprache 

sind nicht Voraussetzung – es stehen 
Dolmetscher zur Verfügung. Die Stadt 

Wiehl sucht deshalb Bürger mit Interes-
se zur Mitarbeit in einem Arbeitskreis. 

Rekordverdächtig
Gemeinnutz profitiert von Sparern 

„Hilfe zur Selbsthilfe wollen wir leisten“, 
betonte  Sparkassenchef  Manfred Bösing-
haus bei einem äußerst erfreulichen Ter-
min in der Hauptstelle Wiehl. „Denn ohne 

Ihren Einsatz ist vieles nicht möglich“, 
dankte er erst einmal den Ehrenamtlern 
die gekommen waren um sich eine Spende 
abzuholen. „Diese Summe ist rekordver-
dächtig“, freute sich der Sparkassenchef  
angesichts von rund  280.000 Euro die in 

2010 an gemeinnützige Organisationen 
in Wiehl und Nümbrecht  ausgeschüttet 
wurden. Bösinghaus  und auch sein Part-
ner Hartmut Schmidt stellten in vielen 

Gesprächen mit den Eh-
renämtern immer wieder 
fest, dass es ein fester 
Bestanteil der Sparkas-
senphilosophie sei, die 
örtlichen Organisationen 
zu unterstützen. „Dazu 

gehört auch, dass wir uns immer freuen, 
Sie in das Forum der Sparkasse einzuladen, 
um mit Ihnen Kunst und Kultur zu genie-
ßen“, so die Banker. Nächste Gelegenheit 
hierzu ist im Mai, wenn der bekannte isra-
elische Künstler David Tzur- am 26. April 

1930 in Budapest als Peter Stein geboren 
und Überlebender des Holocaust, -  seine 
Werke im Sparkassenforum ausstellt.

Informationen
David Tzur

Ausstellungseröffnung 
16.05., ab 19 Uhr

Forum Sparkasse Wiehl

Kontakt
Hans-Joachim Klein
Bahnhofstrasse 1, Wiehl

02262 99210
www.ryczywol.pl · www.rogozno.pl
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Erst kürzlich erhielten die Schüler ihre 
Leistungsbeurteilung Schwarz auf  Weiß. 
Das Zwischenzeugnis ist ein guter Anlass 

für eine „Bestandsaufnahme“: Was kann 
ich besonders gut? In welchem Fach benö-
tige ich noch Unterstützung, um die Note 

fürs Abschlusszeugnis zu 
verbessern?

„Unsere Nachhilfelehrer 
gehen individuell auf  die 
Bedürfnisse jedes Schülers 
ein“, so Nadine Scheer von 
der Schülerhilfe. Für viele 
ist Nachhilfe oft der letzte 
Ausweg. Dabei wäre es ei-
gentlich wichtiger die Schü-
lerinnen und Schüler recht-
zeitig zu fördern, damit es 
gar nicht erst zu schlechten 
Noten kommt. „Unsere 
Kunden und alle, die uns 

kennenlernen möchten, sind herzlich will-
kommen“, so Scheer. „Wenn es hart auf  
hart kommt, vertraut man dem, den man 
schon kennt. Dafür sind wir da – und für 
uns ist es das Schönste, den Kindern zu 
helfen und ihnen zu besseren Noten und 
damit zu mehr Selbstbewusstsein zu ver-
helfen.“

5 weg
Fit für das zweite Halbjahr

Informationen

Kostenlose Lernratgeber, Sprachreisen 
nach England, Spanien, Frankreich 
und in die USA sowie die aktuelle 

Aktion „5 weg – oder Geld zurück“ 
alle Informationen rund um das

 Angebot der Schülerhilfe gibt es auch 
auf www.schuelerhilfe.de oder unter 

Telefon 0 22 62/1 94 18.

Der große Tag für die ganze Familie
GWN feiert mit Ihnen

Prickelnde Hochspannung, gut gelaunte 
Besucher und ein Showprogramm für jede 
Generation: Der GWN-Familientag in 
Nümbrecht. 

Bis zum Frühsommer muss man sich al-
lerdings noch gedulden, dann nämlich ver-
wandelt sich die Fläche vor den Gemein-
dewerken in eine zauberhaft-nostalgische 
Aktionsarena. Dieser Jahrmarkt bietet für 
alle Familienmitglieder etwas: romantische 
Buden, große Bühne und ein abwechs-
lungsreiches, fröhliches Programm. 
Spiel und Spannung an den kleinen Bu-

den: Beim ‘Lebkuchen Lukas‘ kann man 
mit Geschick und ein wenig Glück leckere 
Lebkuchenherzchen gewinnen, fröhliches 
„Durchdrehen“ am Glücksrad, das Do-
senwerfen verspricht tolle Preise und am 
Buttonstand kann man sich lustige Moti-
ve und eigene Kreationen anstecken. Bei 
den stündlichen Verlosungen gibt es tolle 
Überraschungspakete zu gewinnen.

Waghalsige Einradshows mit Tino, dem 
flotten Ober, und die unglaublichen Equi-
libristik-Darbietungen des Artisten Ronny 
garantieren faszinierende Momente auf  der 
Showbühne. ‘Clown Wurstl‘ sorgt für beste 
Comedy und der Showmoderator Rüdiger 
Hockamp führt amüsant und kurzweilig 
durch den Tag. 

Der Anblick der Riesen-Hüpfburg ‘Ca-
ramelo‘ dürfte nicht nur Kinder mächtig 
ins Staunen versetzen. Sie sieht aus wie 

ein Berg Riesenlollis, denn sie ist sechs 
Meter breit, acht Meter lang, fünf  Meter 
hoch und knallbunt. Schon jetzt freuen 
sich alle Akteure der Gemeindewerke auf  
zahlreiche Gäste und halten manche Über-
raschung für die kleinen und großen Besu-
cher bereit.

Für das leibliche Wohl sorgen örtliche Ver-
eine und Organisationen – wie immer zu 
sehr günstigen Preisen. Ein kleiner Bier-
garten bietet gemütliche Sitzplätze und 
musikalische Leckerbissen. Aktuelle Prä-
sentationen gibt es natürlich obendrein.

Informationen
Also schon mal vormerken!

GWN-Familientag
5. Juni von 11-18 Uhr 

Schulstraße 4 · Nümbrecht
www.gwn24.de
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Im Alter unabhängig zu sein, in den ei-
genen vier Wänden zu wohnen, die Selb-
ständigkeit zu genießen und sich dennoch 
jederzeit bestens versorgt zu wissen, das ist 
der Wunsch vieler Senioren. Überlassen Sie 
Ihre Altersplanung weder dem Zufall noch 
den Zwängen von Krankheit oder Schick-
salsschlägen“, raten Experten. Planen Sie 
rechtzeitig und umsichtig, schaffen Sie sich 
eine optimale Versorgung und ein gemüt-
liches Heim. Sorgen Sie schon heute fürs 
Wohlfühlen von morgen.

All das bietet diese exklusive Senioren-
wohnanlage in schöner Lage und traumhaf-
tem Ausblick auf  Engelskirchen-Loope.

Die Lage
Das ausschlaggebende Kriterium ist die 
Lage einer Immobilie. Ruhig und doch 
zentral, idyllisch und doch angebunden, In-
frastruktur aber dennoch Natur. „Schwer 

all das unter einen Hut zu bringen, aber 
mit der neuen Senioren-
residenz in Loope ist  dies 
gelungen“, so der Makler 
Matthias Rothstein.

Diese Residenz entsteht 
nun in einer zauberhaften 
Wohnlage, am Rand einer 
Sackgasse. Die von Bergen, 
Wiesen und Wäldern gepräg-
te Landschaft rund um Loo-
pe bietet einen hohen Frei-
zeitwert. Mit dem modernen 
Katholischen Krankenhaus 

und der renommierten Aggertalklinik in 
nächster Nähe ist auch die medizinische 
Versorgung optimal gewährleistet. Ärzte, 
Apotheke, Banken, Metzgerei, Bäckerei 
und Lebensmittelgeschäfte sind fußläufig 
zu erreichen und sichern eine bequeme 
Versorgung. „Auch die Verkehrsanbindung 
ist für reisefreudige Senioren ideal“, so 
Rothstein. Autobahnanschluss, Bahnhof  
und Bushaltestellen sind in wenigen Minu-
ten erreichbar, zum Flughafen ist es kaum 
eine halbe Stunde.

Die Wohnungen sind großzügig, aber nicht 
überdimensioniert. Neun schön geschnit-
tene, seniorengerecht ausgestattete Eigen-
tumswohnungen verteilen sich auf  vier 
Wohnebenen. Wohnungsgrößen von ca. 51 
bis 95 Quadratmeter sind verfügbar.

Schöne Aussichten
Alle Wohnungen verfügen über Balkon 
oder Terrasse, mit einem herrlichen Aus-
blick übers Aggertal bis Ehreshoven“ ver-
sichert Rothstein. Auch bei eingeschränkter 
Mobilität muss hier also keiner auf  Natur 

und Outdoorfeeling verzichten. Durch die 
geschickte Bauweise sind die Außenplätze 
so separiert, das die Privatsphäre gewahrt 
bleibt. „Fröhlichen Sommerabenden mit 
Freunden steht also nichts im Wege“, freut 
sich der Immobilienexperte.

Schon jetzt für das Wohlfühlen von morgen sorgen
Seniorenresidenz Loope

Immer mehr Menschen
möchten auch im Alter selbst 

bestimmen und 
eigenverantwortlich leben. 

Hierzu ist eine eigene 
und für den Lebensabend 

konzipierte Wohnung zwingend 
erforderlich.

Vor Ort
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Informationen

Keine Maklercourtage,
Traumwohnungen
ab 114.000 Euro,
massive Bauweise,

wärmedämmendes Außenmauerwerk,
modernste Energieversorgung,

Service nach Maß.

Informationen

Das Basis- & Servicepaket 
der Johanniter

Hausnotrufmeldeeinrichtung mit 
24-stündiger Rufbereitschaft,

Notfallhilfe gemäß Hausnotrufvertrag
Betreuung durch qualifizierte 
Fachkraft mit Sprechzeiten.

Hilfe bei Behörden 
und Kassenanträgen,

Unterstützungsangebote,
gesellige Veranstaltungen und 

Informationsangebote
Freizeitangebote außer Haus

Beratung in Fragen des täglichen 
Lebens & Seelsorge, 

technische & handwerkliche Hilfe
Kooperation & Terminabsprachen 

mit Ärzten & Dienstleistern

Barrierefrei
Man findet weder Schwellen 
noch Barrieren. Ein Fahrstuhl 
zu jeder Etage sowie ebenerdi-
ge Duschen sind geschmackvoll 
in das Gesamtkonzept integ-
riert und sorgen zu jeder Zeit 
für eine komfortable Nutzung, 
auch mit Gehhilfen oder einem 
Rollstuhl. „Durch die fachge-
rechte Planung ist hier ein stillvolles und 
kostengünstiges Konzept umgesetzt wor-
den, das auch eine häusliche Pflege mög-
lich macht“, erläutert Rothstein.

Rundum versorgt
Ein attraktives Betreuungsangebot sorgt 
zu jeder Zeit für uneingeschränkte Selbst-
ständigkeit und Unabhängigkeit. „Durch 
die Kooperation mit den Johannitern und 
deren langjährige Erfahrung beim ‘Woh-
nen mit Service‘ haben wir die Möglichkeit 
professionelle Unterstützung und bedarfs-
gerechte Hilfestellungen im attraktiven 

und geborgenen Umfeld an-
zubieten“, weist der Experte 
auf  den Mehrwert hin. „Das 
ist Wohnen im Alter, wie ich 
es mir vorstelle. Fröhliche 
und unbeschwerte Unab-
hängigkeit mit einer bedarfs-
gerechten Absicherung.“

 
IKK Kops Immobilien
Matthias Rothstein, Dipl. Ing. Architektur 
und geprüfter Immobilienmakler, ist neuer 
Inhaber der alt eingesessenen IKK Klaus 
Kops Immobilien e.K. Mit fachlichem 
Know-how, Wissen um die Anforderungen 
der Branche sowie als Kenner der Region 
führt er das renommierte Immobilien Un-
ternehmen aus Gummersbach seit einem 
Jahr erfolgreich weiter.

Der Makler und sein engagiertes Team ste-
hen Ihnen bei allen Fragen rund um 
diese attraktive Immobilie zur Seite.
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Photovoltaikanlagen bieten trotz sinken-
der Einspeisevergütung beste Zukunfts- 
chancen. Eigenheimbesitzer, Landwirte 
und Gewerbetreibende können mit Hilfe 
der Sonne nach wie vor attraktive Renditen 
erwirtschaften und sich sogar von der lang-
fristigen Strompreiserhöhung abkoppeln.
„Trotz rückläufiger Einspeisevergütungen 
lassen sich hohe Renditen mit Photovolta-
ikanlagen erzielen. Möglich geworden ist 
das durch einen deutlichen Preisrückgang 
bei den Anlagen“, erklärt Experte Florian 
Hörter. Kostete eine 5-kWp Anlage – die-
se Größe passt problemlos auf  fast jedes 
Einfamilienhaus – vor fünf  Jahren noch 

über 30.000 Euro, so betragen die Kos-
ten derzeit nur noch rund 12.000 Euro. 
„Dabei sind die Anlagen heute noch viel 
leistungsfähiger. Auf  gleicher Fläche wird 
so deutlich mehr Energie erzeugt“, erklärt 
Hörter.

Verbraucher können mit einer Investition 
in eine Photovoltaik-Anlage dem in Zu-
kunft steigenden Strompreisen entgegen 
wirken. Eine 5 kWp Anlage produziert im 
Bergischen rund 4.500 kWh, könnte also 
den Strombedarf  einer vierköpfigen Fami-
lie decken. Realistisch ist zurzeit ein Eigen-
verbrauch zwischen 20 und 40 Prozent, da 
der meiste Strom über Mittag produziert 
wird, der höchste Energieverbrauch in den 
Haushalten jedoch in den Morgen- und 
Abendstunden liegt.

„Den Strom teilweise selbst zu verbrauchen 
ist wirtschaftlich sogar noch interessanter 

als eine komplette Einspeisung in das Netz 
des Energieversorgers. Immobilienbesitzer 
sparen damit nämlich nicht nur die sonst 
anfallenden Stromkosten, sondern erhal-
ten für jede verbrauchte kWh ebenfalls 
eine Vergütung“, so Hörter. Aufgrund 
der unterschiedlichen Produktions- und 
Bedarfszeiten ist eine Kombination von 
Eigenverbrauch und Netzeinspeisung am 
sinnvollsten. So bringt jede Kilowattstun-
de vom Dach langfristig einen finanziellen 
Vorteil - und das für 20 Jahre gesetzlich 
garantiert.

„Bereits Mitte 2011 soll die Höhe der Ein-
speisevergütung weiter sinken“, warnt der 
Fachmann. Wer sich als Immobilienbe-
sitzer also von den langfristig steigenden 
Strompreisen abkoppeln und eine attrak-
tive Eigenkapital-Rendite erwirtschaften 
möchte, sollte jetzt über die Investition in 
eine Photovoltaikanlage nachdenken.

Attraktive Eigenkapital-Rendite
Noch bis Mitte des Jahres von hohen Einspeisevergütung provitieren 

Informationen unter: 
     02262 76260

Zur Sicherheit!
Der Johanniter-Hausnotruf.
Per Knopfdruck auf den Sender an Ihrem Handgelenk 
oder einer Kette sind Sie mit unserer Zentrale verbunden. 
Im Notfall erreichen Sie uns schnell. 
Wir schicken Hilfe.
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„Den schönsten Tag im Leben sollen Sie 
genießen“, ist die Philosophie von Daniela 
Beumers und Ute Leimbach. Im günstigs-
ten Fall heiratet man nur einmal, Beumers 
und Leimbach aber haben schon zahlrei-
che Hochzeiten gestaltet und wissen wie 
ganz besondere Momente inszeniert wer-
den. Dazu gehört, dass Sie sich zu keinem 
Zeitpunkt Gedanken über 
irgendetwas Organisatori-
sches machen müssen.

Das fängt bei den Damen 
von Festlich schon im Vor-
feld an. „Wir planen mit Ih-
nen individuell, ideenreich 
und in dem von Ihnen zur 
Verfügung stehenden Kos-
t e n r a h m e n “ ,  s o  d i e 
Wedding Planerinnen.

Ob klassisch, ländlich, mon-
dän oder im Stil des Mittelalters, Festlich fin-
det Ihre Location. „Auch aus dem heimischen  
Garten zaubern wir Ihre perfekte Feier-
oase“, strahlt Dekoexpertin Ute Leimbach. 
„Abgestimmt auf  das Ambiente sorgen  
wir auch für den kulinarischen Genuss.“ 
Eine stimmungsvolle Dekoration und der 
darauf  abgestimmte Blumenschmuck run-
den Ihren Festtag ab. „Wir bieten alles aus 
einer Hand, passend zum Motto des Festes, 
vom Brautstrauß bis zur Tischdekoration.“ 
Karten, Gastgeschenke und Fotos halten 
Ihren Ehrentag in Erinnerung. Darum 

Daniela Beumers & Ute Leimbach GbR

Gelpestr. 19b | 51647 Gummersbach

Fon 0 22 61 54 92 83

Fax 0 2261 54 93 04

info@festlich-gestalten.de

www.festlich-gestalten.de

Lassen Sie sich feiern
Verliebt, verlobt, verheiratet...

sind Einladungen 
und Danksagun-
gen ebenso wie der 
Fotoservice und 
die Pflege der Gästeliste selbstredend im 
Angebot von Festlich. „Wir machen uns 
im Vorfeld für Sie Gedanken. Dazu ge-
hört natürlich auch ein ausgewogenes Un-

terhaltungsprogramm. 
„Ob Jazz-Band oder 
DJ, klassisch oder ar-
tistisch, wir setzen Ihre 
Wünsche um, kosten-
günstig und ohne böse 
Überraschungen, denn 
wir kennen die Künstler 
per sön l i ch“ ,  we i s t 
Beumers auf  einen wei-
teren Vorteil der Orga-
nisationsprofis hin.

Sie denken auch an Kin-
derbetreuung, Wetterkapriolen oder die 
behindertengerechte Anfahrt und orga-
nisieren nicht nur die Hochzeitskutsche, 
sondern auch den Shuttle-Service für die 
Gäste. „Und mit dem unentschlossenen 
Bräutigam suchen wir auch den Frack aus 
und besorgen das Hochzeitsgeschenk“, 
verrät Ute Leimbach.  „Sie haben Anlass 
zum Feiern? Genießen Sie jeden Augen-
blick. Überlassen Sie uns die Planung und 
Durchführung Ihrer Hochzeit, Ihres Ge-
burtstages, Ihrer Familien- oder Firmenfei-
er. Wir setzen Ihre Wünsche um.“

Frauentag 2011 
100 Jahre Internationaler Frauentag

100 Jahre Frauengeschichte zum Internati-
onalen Frauentag. Kabarettistisch aufgear-
beitet und mit aktuellen gesellschaftlichen 
Trends der Genderforschung. Frauen zwi-
schen neuen Rollenmustern und Alltags-
fallen. Frauen haben es weit gebracht: Wie 
alles begann…

Edith Börner ist seit 25 Jahren Kabarettis-
tin und hat ein Stück der Geschichte der 
Frauenbewegung erlebt, gestaltet und ka-
barettistisch begleitet.

Dieses Sonderprogramm ist speziell zum 
Jubiläum des Frauentages gestaltet. Statt 
Klischees und Platitüden knallharte Fakten 
und wissenschaftliche Untersuchungen. Es 
darf  trotzdem, oder deshalb gelacht wer-
den!

Informationen

Samstag, 12. März
Beginn des Programms 18 Uhr, 

Rathaus Engelskirchen

Im Anschluß sind alle Besucherinnen 
zum Bleiben, Feiern und zu 

Gesprächen bei Getränken und 
Leckereien eingeladen.

Kooperationsveranstaltung der 
Gleichstellungsbeauftragten 
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Was hat der andere zu verbergen?
Diese Frage stellen sich der Journalist Eric 
Larson, gespielt von Martin Heuer, und der 
Literaturnobelpreisträger und Schriftsteller 
Abel Znorko, der von Gisbert Möller ge-
spielt wird. In dem Stück reist Eric Larson 

zu dem iso-
liert lebenden 
Abel Znorko, 
um ihn zu sei-
nem neuesten 
Buch zu inter-
viewen. Die 
beiden begeg-
nen sich am 
Anfang mit 
Ablehnung, 

doch all zu 
viel darf  man 
zu dem Inhalt 
nicht verraten, 
aber es endet 
spektakulär.
 
Mit „Enig-
ma“ ist es Eric 
E m m a n u e l 
Schmitt gelun-
gen, die Pro-
blematik zwischenmenschlicher Beziehung 
darzustellen. In seinem Theaterstück, das 
außerdem von Liebe handelt, machen die 
beiden Charaktere eine starke Verwand-
lung durch.

Enigma von Eric Emmanuel Schmitt
Regie: Raimund Binder

Schau-Spiel-Studio Oberberg 
Wiehl-Warthstraße

Enigma 
09.,11.,16., 23., 25., 26.03., 20 Uhr, 

13., 27.03., 18 Uhr,

Wenn Drachen fliegen...
Di. 29.03., Mi. 30.03., 20 Uhr 

Außer Kontrolle
08.04., Premiere 20 Uhr

09.04., 20 Uhr, 10.04., 18 Uhr 
13., 16.04., 20 Uhr, 17.04., 18 Uhr, 

04., 05., 06., 11., 13., 14., 18.,
20., 21.05., 20 Uhr, 15.05., 18 Uhr, 

Termine

Steuerkanzlei
HEIKE BORRMANN

§

Grünstraße 28
51645 Gummersbach
stb.heike.borrmann@t-online.de

Tel.: 0 22 62. 69 29 69
Fax: 0 22 62. 69 29 39
Mobil: 0170. 4 18 14 20

persönlich

kompetent

leistungsstark

-Ihr zuverlässiger Partner in allen Steuerfragen

10.03. 20 Uhr
David Thomas & High Praise 
The message is love
Gospel 

17.03. 20 Uhr
Little Willie Littlefield 
Boogie Woogie

25.03. 20 Uhr
Max Tidorf liest Fishnapping 
von Tim Binding

Termine Burghaus Bielstein

26.03. 20 Uhr
Ensemble L‘Accento
Klassik

31.03. 20 Uhr
Driem Beus - unplugged
Pop & Oldies - ausverkauft -

14.04. 20 Uhr
Jolly Jazz Orchestra
Dixie & Swing

28.04. 20 Uhr
Schneermanns Poetryclan trifft 
Christian Brückner
Vertonte Lyrik und Lesung

Vorverkauf:
Wiehl Ticket
Bahnhofstraße 1
51674 Wiehl
0 22 62/99-285
www.kulturkreis-wiehl.de
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Klassik Open Air am Schloss 
verspricht wieder ein echter Hö-
hepunkt zu werden. „St. Peters-
burger Weiße Nächte“ präsentiert 
von der russischen Kammerphil-
harmonie St. Petersburg und 
dem Stargeiger Dmitri Berlinski. 

18.06. um 20 Uhr im Schloss 
Homburg Nümbrecht. Tickets 
bei Wiehl Ticket 0 22 62 - 99 285 
und TouristInfo Nümbrecht 
0 22 93/90 94 80, 

Klassik Open-Air
St. Petersburger Weiße Nächte

„Was immer 
Du tun kannst 
oder erträumst 
zu können, 
fang damit 
an!“ Goethe 
beschreibt die 
Ph i l o soph i e 
von Astrid Alt-
hoff  einfach 
perfekt. Besser bekannt als „Die Motor-
radfrau“ bietet die gebürtige Lindlarerin Si-
cherheitstrainings für  Motorradbegeisterte 
an. Kurventraining, Einzel- und Gruppen-
kurse, spezielle Sicherheitsausbildungen, 
bis hin zum Fahren ohne Führerschein hat 
die Expertin im Angebot Highlight in 2011 
„Bike & Relax“, die perfekte Kombination 
zweier Welten, Spannung und 
Entspannung für Körper, Geist 
und Seele. Coaching on Tour im 
Bergischen Land.

Lösungsorientiert
Teambildung und Konfliktlösun-
gen erreicht  Althoff  seit langem 
erfolgreich durch lösungs- und 
zielorientiertes Coaching mit 
oder ohne Motorrad. Auf  Mes-
sen, für Unternehmen, Gruppen 
oder Privatleute.

Events
Just for fun, aber dennoch mit Mehrwert, 
sind die Events, die die Motorradfrau bie-
tet. Vom Outdoor-Erlebnis, Geburtstags-
event für Kind & Co, von 8 - 88 Jahren, bis 
hin zum maßgeschneiderten Happening 
für Ihr Incentive. Off  Road, On Road, mit 
eigenem oder gestelltem Bike, das Team 
um Astrid Althoff  wird Sie begeistern.

Die Motorradfrau
Trainings, Coachings und Events 

Informationen

„Die Motorradfrau“ Astrid Althoff
Klauserstraße 67
51789 Lindlar

Telefon/Fax: 0 22 66 / 40 73
www.motorradfrau.de

Training
Sicherheitstraining 

Kurventraining
Einzeltraining

Fahren ohne Führerschein

Coaching
Lösungsorientiert 

mit und ohne Motorrad 
Teambildung für Unternehmen

Events
Frauen-Wellness-Spezial

Geburtstagsevent von 8-88 Jahren
Outdoor-Erlebnis

Durch unsere neu installierte 
Anlage finden Sie nach 
der Autowäsche keine 

Kalkflecken mehr. 
Osmose Wasser macht‘s möglich

Testen Sie uns!
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GIARDINO vertreibt den Winter aus Ih-
rem Garten und Haus! Mit einem verkaufs-
offenen Wochenende wird bei Holz-Rich-
ter und GIARDINO, am 12. und 13. März 
in Lindlar, die neue Gartensaison eröffnet. 
Die vielfältige und abwechslungsreiche 
Ausstellung, im „Glaspalast“ im Industrie-
park Klause, erstreckt sich auf  rund 6.000 
m² Fläche. Das Angebot reicht von exklu-
siven Gartenmöbeln, Saunen und Whirl-
pools, über Gartenhäuser und Terrassen-
dielen, bis hin zu Grills, Sonnenschirmen, 
Markisen und Strandkörben. Zu allen Gar-
tenmöbeln erhalten Sie auch das passende 
Zubehör sowie schöne Dekorationen und 
besondere Accessoires.

Entdecken Sie die neuen Gartenmöbel-
Kollektionen von Top-Marken, wie Tribú, 
Royal Botania, De Vries, Fischer, 
Alexander Rose, Rausch Classics, 
Barlow Tyrie, Gloster, Cane Line, 
Kettler, Design2chill, La Vie und vie-
len mehr. Besonders gefragt sind in die-
sem Jahr designorientierte Loungemöbel 
aus wetterfesten Textilen. Aber auch Fiber-
glas, Edelstahl-Textilen, Aluminium, wet-
terfestes Geflecht und Teakholz spielen 
in der Gartensaison 2011 eine große 
Rolle.

Für die neue Saison hat 
GIARDINO auch sein bereits umfang-

reiches Grillstudio nochmals erweitert. Ne-
ben den beliebten Weber-Grills und den 

Grill-Herstellern Outdoorchef, Napoleon, 
Thüros, Farmer und Big Green Egg wur-
den die Marken Barbecook und Landmann 
in das große Grill-Sortiment aufgenom-
men. Alle Grill-Hersteller bieten auch ein 
breites Zubehör-Sortiment an, was jedes 
Barbecue zu einem besonderen Erlebnis 
macht. Für einen einzigartigen Geschmack 
sorgen spezielle Grillsaucen von Weber, 
Legends und Hot Mamas. Damit bietet 
G I A R D I N O eine einmalige 

Stilvoller Vorgeschmack auf den Sommer
Exklusive Gartenmöbel 

Umfangreiches Grillstudio sucht 
im Oberbergischen 

seinesgleichen

Schlosserstraße 33
51789 Lindlar

Industriepark Klause
Tel.: 0 22 66 - 47 35 830
Fax: 0 22 66 - 47 35 849

www.giardino.de
mail@giardino.de
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Lebendiges Oberberg
Porträt einer Region, bilingual und interaktiv

Im neuen Bildband „Lebendiges Ober-
berg - Porträt einer Region“ bekommt 
der Betrachter auf  183 Seiten nicht nur 
einen Einblick in Kommunen und Land-
schaft des Oberbergischen, sondern auch 
in Landwirtschaft, Naturschutz, Kultur 
und Vereinswesen. Neben der Oberbergi-
schen Geschichte werden 13 Gemeinden 
auf  jeweils zwei Doppelseiten vorgestellt. 
„Eine aktuelle, zeitgemäße und vor allem 
hochwertige Darstellung sorgt für eine ge-
lungene Mischung aus Informationen und 
Bildern“, so Landrat Hagen Jobi zu dem 
Projekt, das ihm ganz besonders am Her-
zen liegt. 

Gefördert durch die Kulturstiftung Ober-
berg der Kreissparkasse Köln konnte die 
erste Auflage des Bildbands durch den 
Oberbergischen Kreis in Kooperation mit 
dem Gronenberg Verlag herausgegeben 
werden. „Für uns lag der Fokus darauf, die 
wirtschaftliche Vielfalt und Möglichkeiten 
aufzuzeigen, um den Bildband einer brei-

ten Masse anbieten zu können“, er-
läutert Mercedes Slex, Stiftungsbe-
raterin der Kreissparkasse Köln. 

Attraktiv für zukünftige Oberber-
ger: Die 45 größten Arbeitgeber 
Oberbergs werden dabei jeweils auf  
einer halben Seite fotografisch dar-
gestellt und bebildern so vielleicht 
Ihren nächsten Arbeitsplatz. „Fir-

men können eine personalisierte Auflage 
mit einem eigenen Firmenporträt erhalten. 
Durch die englische Übersetzung ist dies 
dann auch für internationale Kunden inte-
ressant“, weißt Benno Wendeler, der Ober-
bergische Regionaldirektor der Kreisspar-
kasse Köln, auf  einen weiteren Mehrwert 
des Buches hin. 

Mit dem im Buch abgedruckten QR-Code 
können zudem direkt Informationen rund 
um den Wirtschaftsstandort Oberberg per 
Handy abgerufen werden. Der bundesweit 
erste Bildband mit dieser Funktion zeigt 
Ihnen ganz einfach wie das geht: Code 
abfotografieren und schon lassen sich die 
entsprechenden Internetseiten aufrufen.

Informationen

Den Bildband können Sie 
ab sofort zum Preis von 

29,80 Euro 
im Buchhandel erwerben. 

Am Samstag, den 12. März,
 sind die Ausstellungen 

von Holz-Richter und GIARDINO
 von 9 bis 18 Uhr geöffnet 

und am Sonntag, den 13. März ,
von 11 bis 18 Uhr. 

Beratung und Verkauf 
finden am Sonntag 

aber erst ab 13 Uhr statt.

BBQ-Auswahl, die im Oberbergischen ih-
resgleichen sucht.

Um das eigene Heim in eine richtige Well-
ness-Oase verwandeln zu können, bietet 
GIARDINO eine große Auswahl an Sau-
nen, Infrarotkabinen und Außen-Whirl-
pools, die zum Träumen einladen. Darüber 
hinaus können Sie im Außenbereich schö-
ne und elegante Gartenhäuser sowie Kotas 
bewundern. Damit Sie auch bei intensiver 
Sonne Ihren Gartenaufenthalt genießen 
können, erhalten Sie im GIARDINO ein 
umfangreiches Sortiment an herrlichen 
Sonnenschirmen, u.a. von den Topmarken 
Glatz, May, Tuuci, Barlow Tyrie und Royal 
Botania. Neu bietet GIARDINO die origi-
nal Sitzsäcke und Sitzwürfel von Fatboy® 
an. Diese Produkte und vieles mehr finden 
Sie im „Glaspalast“ in Lindlar sowie im 
Onlineshop unter www.giardino.de.

Informationen

Kunst Kabinett Hespert e. V.

Ausstellung Martin Rosswog

Bilder aus Irland und der Bretagne
Frühe fotografische Arbeiten 
1979 - 1980“ - bis 17.04.

Öffungszeiten Do., So. 15 - 17 Uhr
Gruppen-Termin-Vereinbarung

01 78/68 96 305.
Kunst Kabinett Hespert · Schulstraße 9

51580 Reichshof-Hespert

Donnerstag, 10.03. 19 Uhr
Mitgliederversammlung Förderverein Kunst 

Kabinett Hespert e. V.

Sonntag, 27.03. 16 Uhr
Martin Rosswog führt in seine Arbeiten ein 
und zeigt seinen Film „Und jetzt sind wir 
alle verflossen, in die Vergangenheit“.

Eintritt frei.

Mittwoch, 06.04. 20 Uhr
Oberton-Komzert mit Christian Bollmann 

Kartenvorverkauf

info@kunstkabinetthespert.de
01 71/2 85 34 46

Sonntag, 01.05., 15 Uhr
Vernissage Axel Müller

zum 50. Geburtstag
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Haben Sie auch die Nase voll von Diäten? 
Dann zeigt Curves Ihnen eine Gewichtsre-
duzierung  die ein Leben lang hält. „Kein 
Jojo-Effekt, kein arbeitsaufwendiges Punk-
tesystem oder drastische Verzichtserklä-
rungen, sondern die einfache Lösung sich 
gesund zu ernähren, Gewicht zu redu-
zieren und es auch zu halten. „Curves ist 
mehr als Fitness, es ist ein Lebensgefühl, 
das Sie glücklich macht“, strahlt Studio-
leiterin Sabine Westerink angesichts vieler 
erfolgreicher Kunden. In einem 30-minü-
tigen Workout-Zirkeltraining trainieren Sie 
alle wichtigen Muskelgruppen immer paar-
weise. So verbrennen Sie zügig Kalorien, 
ohne die Motivation zu verlieren. Profes-
sionelle Trainer stehen Ihnen jederzeit zur 
Seite. Ein regelmäßiger Ernährungskurs 
im Studio bietet eine zusätzliche effektive 
Unterstützung bei der Gewichtsreduktion. 
Für den Spaßfaktor sorgt jetzt der neue 
Tanz- und Ryhtmuskurs Zumba. Tanzpäd-

agogin Eva Schmidt verbindet dabei heiße 
Tanzschritte mit toller Musik und verschie-
denen Fitnesselementen und lässt Sie so 
den Alltag für einen Moment vergessen.

Curves Gummersbach
Sabine Westerink
Auf  der Brück 9
51645 Gummersbach-Dieringhausen
0 22 61 / 81 80 79

Curves macht Spaß!
Curves ist einzigartig!

bieten wir auch ZUMBA
ab 14. Februar

N E U

Curves funktioniert
Probier es aus!

Informationen

Weitere Informationen erhalten Sie 
auf der Internetseite des Unternehmens 
www.curvesgummersbach.de 

oder unter der Telefonnummer 
0 22 61 / 81 80 79.

 
Wer Lust auf noch mehr Tanz 
hat, das backstage Tanzstudio 

Auf der Gostert 32
51645 Gummersbach 

bietet auch Ballett, HipHop, 
Jazztanz und Kindertanz an.

www.backstage-tanzstudio.de

EVA SCHMIDT
Auf der Gostert 32
51645 Gummersbach

Tel. 02261 - 501 31 56
Mobil 0176 - 20 60 87 53
eva@backstage-tanzstudio.de
www.backstage-tanzstudio.de

Zünftig
Veteranentreffen

Sie sind und waren immer schon schnell, 
aber der Genuss kam bei den Rennfahrern 
auch nie zu kurz. Und sie folgten zahlreich 
der Einladung von Rolf  Steinhausen zum 
Jahrestreffen der ehemaligen Motorrad-
Rennfahrern, der in die Erzquell Brauerei 
eingeladen hatte. So konnte Brauereichef  
Dr. Axel Haas einstige Motorrad-Größen 
wie den ehemaligen 250ccm Weltmeister 
Dieter Braun, Ex-Deutsche Meister wie 
Lothar John, Kurt Florin, Heiner Butz und 
Reinhard Hiller begrüßen. 

Auch der ehemalige vierfache Gespann-
Weltmeister und Ex-Erzquell-Mitarbeiter 
Max Deubel war unter den Gästen, die den 
Besuch der Brauerei und das Wiedersehen 
im Braustübchen sichtlich genossen. Viele 
der „Ehemaligen“ nehmen noch heute ak-
tiv an Veteranenrennen teil. 

Die Weihnachtsspende der Brauerei ging 
in diesem Jahr an die Stiftung des Johan-
nes-Hospiz, die Wohnungslosenhilfe Se-
genborn sowie den Multiple Sklerose Ak-
tivkreis.
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Jahrhundertelang prägten hunderte Müh-
len und Eisenhämmer Landschaft und 
Leben der Menschen im Oberbergischen. 
Heute sind jedoch viele Zeugnisse dieser 
historischen Entwicklung gefährdet. Die 
alten Anlagen werden umgenutzt oder ganz 
beseitigt. Teilweise sind sie aber bis heute 
im Verborgenen tätig. So beim Oberwieh-
ler Hammer, der erstmalig 1575 erwähnt 
wurde und dessen unterhalb des heutigen 
Betriebsgelände gelegene 
Turbine noch heute durch 
das Wasser des Hans- Tei-
ches angetrieben wird und 
Strom erzeugt.

Das Projekt „Mühlen und 
Hämmer links und rechts des 
Rheins“ des Landschafts-
verbandes Rheinland (LVR) 
unterstüzt den Erhalt dieser 
Anlagen. Durch Informati-
onstafeln und Aktionstage 
soll auch der touristische 

Stellenwert forciert werden. Insgesamt 
sind in der „Mühlenregion Rheinland“ 
über 1.000 historische Standorte nachge-
wiesen, von denen aber nur noch etwa 500 
existieren. Am 13. Juni erhalten die Besu-
cher beim 18. Deutschen Mühlentag einen 
Einblick in dieses fast vergessene Kultur-
gut. Auch bei uns öffnen viele Mühlen ihre 
Pforten, geplant ist ein buntes Programm 
mit Vorführungen des Mahl- und Ham-
merbetriebs und der histori-
schen Wasserkraftnutzung. 

Ebenfalls einen Besuch wert 
sind die Oberwiehler Was-
serwege. Sie verbinden vier 
Wasserkraftanlagen, historische 
Technik und die Wiehlaue miteinan-
der. „Als Markierung verwenden wir den 
Oberwiehler Wappenvogel, die Saatkrähe 
die auch die anderen Wanderwege beglei-

tet. Für die zwölf  Stati-
onen am Wasser folgen 
Sie dem Blauen Vogel“, 
erklärt Organisator Udo 
Kolpe. 

Die Wasserwege umfas-
sen unter anderem die 
Ossberger Flachwasser-
turbine sowie Wasser-
mühle und Sägewerk in 
Mühlenau. Am Mühlen-
tag sind auch dieses Jahr 
(Rad-) Wanderungen und 

eine Fahrt mit der 
Wiehltalbahn ent-
lang der Wege in-
klusive Führungen 
geplant.

Den Flyer mit In-
formationen zu 
den Wasserwegen 
können Sie down-
loaden: www.ober-
wiehl.de 
Mehr über den 

Deutschen Mühlentag erfahren Sie unter 
www.muehlenregion-rheinland.lvr.de

Informationen
Teilnehmende Mühlen und

 Hämmer im Umkreis

Ohler Hammer, Wiehl    
Oberwiehler Hammer 

Bruchhauser Mühle, Waldbröl
Gaderother Mühle, 

Museum Schloss Homburg
Oelchenshammer, Bickenbach

Wasserwege
Führungen unter fachkundiger 

Leitung mit Vorführung der
Turbinen am Mühlentag 
und nach Absprache, 

Start am ‚Oberwiehler Hof‘.

Kombinierte 
Wanderung/Eisenbahnfahrt 

zu den vier Wasserkraftanlagen,
ca. 2 Std., 11.30 und 13.30 Uhr.

Fahrradrundfahrt ca. 2 Std., 
11 Uhr und 14 Uhr.

Getränke, Imbiss, Kaffee und 
Kuchen im „Oberwiehler Hof.“
Kontakt: Gemeinnütziger Verein 

Oberwiehl e.V., Udo Kolpe,
Tel. 0 22 62/9 29 40

Historische Kraftwerke
Es klappert die Mühle am rauschenden Bach

Verlag
Redaktions- 

und Anzeigenschluß 

für die nächste Ausgabe 

27.06.2011
Tragen Sie Ihre Termine jederzeit, 

kostenlos in unseren 
Veranstaltungskalender ein: 

www.der-homburger.de

Ihr heißer Draht zur Redaktion:
redaktion@der-medienverlag.de

Allgemeiner Kontakt zum Verlag:

mail@der-medienverlag.de

Bechstraße 1 · 51674 Wiehl-Bielstein 
Tel.: 0 22 62 / 9 99 99 96 · Fax.: 0 22 62 / 9 99 99 47 

info@pflegedienst-s-zeiske.de · www.pflegedienst-s-zeiske.de
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Für Besucher, die an mehreren Veranstal-
tungen im Jahr teilnehmen möchten, lohnt 
sich eine Mitgliedschaft im Kulturkreis 
Wiehl jetzt ganz besonders, denn Mitglie-
der erhalten einen Rabatt von 20 Prozent 
auf  klassische Musik, im Burghaus Biel-
stein, Theater im Schau-
Spiel-Studio, Kabarett/
Comedy in der Wiehltalhal-
le, alle Karten der Wiehler 
Jazztage und Klassik Open 
Air auf  Schloss Homburg.

Diese Regelung gilt nicht für das Kinder-
programm und alle anderen Veranstaltun-
gen im Burghaus Bielstein.

Da die Veranstaltungen im Burghaus Biel-
stein aber häufig schon nach wenigen Tagen 
ausverkauft sind, erhalten Mitglieder des 
Kulturkreises ab der neuen Herbstspielzeit 

(die erste Veranstaltung findet am 8. Sep-
tember statt) ein privilegiertes Zugriffs-
recht auf  sämtliche Karten. Das heißt der 
Vorverkauf  für die Herbstveranstaltungen 
beginnt am 28. Februar, jedoch für Kultur-
kreis-Mitglieder bereits am 21. Februar. Je 

Mitgliedschaft können 
maximal 2 Karten pro 
Veranstaltung vorzeitig 

erworben werden.

Alle Mitglieder können für die 
Spielreihen Musik, Theater, Kaba-

rett/Comedy oder für die Jazztage ein Abo 
mit einem Preisvorteil von über 40 Prozent 
erwerben. Eine Verpflichtung zur Abnah-
me besteht jedoch nicht.

Der Jahresbeitrag für die Mitgliedschaft im 
Kulturkreis beträgt unverändert 30 Euro 
pro Person.

Kulturkreis Wiehl
Mitgliedschaft lohnt sich

 

Horizonte
bis 20.03. 11.30 Uhr

Künstlerinnen und Künstler 
aus dem Atelierhaus A24 

Bensberg stellen aus 

Museumsfahrt
03.04.

zum Osthaus Museum in Hagen 
und zum Zentrum für 

Internationale Lichtkunst in Unna

Dieter Meck
10.04. - 01.05. 11.30 Uhr,

Objekte und Skulpturen 

Traudel Lindauer
19.06. - 10.07. 11.30 Uhr, 
Textilkunst und Naturobjekte

Haus der Kunst Nümbrecht
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Eigentlich bräuchte die Küche einen neuen 
Anstrich, der Boden im Wohnzimmer eine 
Grundsanierung und das Dekor des Schlaf-
zimmers ist schon längst nicht zeitgemäß. 
Auch über sinnvolle Dämmung haben sie 
sich schon einmal Gedanken gemacht. 
„Renovierungsarbeiten erfordern nicht nur 
viel Erfahrung, 
sondern kosten 
insbesondere Zeit 
und häufig auch 
noch jede Men-
ge Nerven“, weiß 
Maik Hensel.
 
Relaxrenovierung
Das Team von Bondke - optimale Maler-
arbeiten und mehr… hat deshalb seinen 
Slogan schon in die Tat umgesetzt. Neben 
einer optimalen Beratung und zuverlässi-
gen Ausführungen bietet Bondke den an-
genehmen Rundumwohlfühl-Service.

Urlaub für Alle
„Sie fahren in den Urlaub, erholen sich und 
kommen relaxt und gut erholt wieder. Wir 
führen derweil alle Renovierungsarbei-
ten bei Ihnen aus und gönnen Ihrem 
Zuhause eine Runderneuerung“, ver-
spricht Hensel.

 
Service nach Maß
Dabei bietet Bondke vom 
Ausräum- bis zum Putzservice 
alles an. „Sie bestimmen wie 
wir Sie unterstützen können“, 
so Hensel. Ob Sie uns nur die 
sperrigen Dinge überlassen, 

oder ob unsere erfahrenen Servicekräf-
te auch das Bücherregal sortieren, die 
Gläser verpacken, alles ist möglich.“ 
Das Team Bondke legt Wert auf  Konti-
nuität, Mitarbeiterschulung und Fairness. 
„Deshalb können wir uns hundertprozentig 
auf  unser Team verlassen und sind ebenso 

flexibel wie präzise“, weiß Bondke um die 
Loyalität seines Teams. Eine Renovierung 
in Abwesenheit wird zudem fotografisch 

dokumentiert. „So 
kann der Kunde 
die Arbeitsschritte 
nachvollziehen und  
wir sogar ein Bü-
cherregal titelgenau 
wieder einsortieren“ 
erläutert Hensel. Ob 
in Abwesenheit oder 
nicht, der Ablauf  
wird vorab detail-
liert abgesprochen 
und jede Serviceleis-
tung ist individuell 
buchbar. „Am Ende 

werden sich Haus und Besitzer gut erholt 
und runderneuert von der besten – opti-
malen Seite präsentieren“, weiß das Team 
Bondke aus Erfahrung.

Urlaub für Sie und Ihr Wohnzimmer
Renovieren ohne Stress: Unser Serviceteam macht es möglich

Wohnen
gesund 

gestalten
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Das neue Nümbrechter Einzelhandelskon-
zept soll die Rahmenbedingungen für den 
örtlichen Einzelhandel verbessern und at-
traktiver machen. Dazu wird die Gemeinde 
in Zusammenarbeit mit der CIMA Bera-

tung + Management GmbH eine Erhebung 
der Verkaufsflächen durchgeführt und ein 
Meinungsbild sowie das Einkaufsverhalten 
der Bürger ermittelt. Die Befragung führt 
das Telefonstudio des Würzburger Markt-
forschungsunternehmens Schäfenacker 
durch. Befragt werden 500 Bürger aus der 
Gemeinde Nümbrecht und 200 Bürger der 
umliegenden Gemeinden, die zufällig aus 
dem Telefonbuch ausgewählt werden. Für 
Rückfragen stehen Ihnen Manfred Schnei-
der, Gemeinde Nümbrecht, und der Pro-
jektleiter der CIMA, Herr Michael Karutz, 
zur Verfügung. 

Vorstandsvorsitzender Ingo Stockhausen 
begrüßte neue Banker in der Volksbank-
familie. „Wie in der Vergangenheit kön-
nen wir auch in diesem Jahr unseren ehe-
maligen Auszubildenden auch nach der 
Prüfung eine gute berufliche Perspektive 

in unserem Hause bieten. 
Fach- und Führungskräfte 
vorrangig aus eigenen Rei-
hen zu besetzen, gehört zur 
Unternehmensphilosophie 
der Volksbank Oberberg“, 
begrüßte Stockhausen die 
neuen Mitarbeiter.
 
Für die jungen Bankkauf-
leute stehen interessante 
Weiterbildungsangebote zur 
Verfügung, um die hohen 
Ansprüche der Volksbank, 
für eine fachliche fundierte, 
ganzheitliche Kundenbera-
tung sicherzustellen. Dazu 
gehört das Angebot eines 
berufsbegleitenden Studiums 
bei der Frankfurt School of  
Finance and Management 
oder dem BankColleg. Die 
genossenschaftseigenen Aka-
demien in Rösrath-Forsbach 
und auf  Schloss Montabaur 
runden mit einem breiten Se-
minar- und Studienangebot 
diese Palette der Berufsent-
wicklung ab. 

www.volksbank-oberberg.de. 

Einzelhandelskonzept
Befragung

Zehn Neue
Aus der Region und für die Region

Informationen
www.cima.de
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Auf  Einladung des Freundeskreises Wiehl 
- Jokneam wird Alexandra Senfft zu Gast 
in Wiehl sein und aus ihrem Buch „Frem-
der Feind - ganz nah“ lesen. 

Die Nahostexpertin nimmt ihre Leser mit 
auf  eine sehr persönliche Reise durch Isra-
el und die palästinensischen Gebiete. Dabei 
zeigt sie kenntnisreich und mit großer Em-
pathie die positiven Entwicklungen in der 
Region auf, die sich abseits der großen Po-
litik entwickeln und gerade im Wandel der 
Zeit immer mehr an Bedeutung gewinnen 
könnten. Eine nicht alltägliche Gelegenheit 
spannende Einblicke 
zu gewinnen.

Vor Ort

Fremder Feind
Nahostexpertin Alexandra Senfft

Skifahren
Auf nach Königsleiten

Wie viele Schüler fahren wohl gern Ski oder 
Snowboard? Diese Frage hat man sich auch 
am Dietrich-Bonhoeffer-Gymnasium in 
Wiehl gestellt und seitdem Jahr für Jahr das 
Skiprojekt Königsleiten organisiert. 
Es werden Kurse für Fortgeschrit-
tene angeboten, aber auch Anfänger 
haben bei diesem Projekt die Mög-
lichkeit das Skifahren zu erlernen. 
Seit zwei Jahren gibt es auch einen 
Snowboardkurs. „Es geht auch dar-
um, dass soziale Kompetenzen, wie 
zum Beispiel Teamfähigkeit, geför-
dert werden“, so Rainer Vogel, ohne 
dessen Engagement dieses Projekt 

nicht möglich wäre. 

Um die Kosten für die Skiausrüs-
tung im Rahmen zu halten, bietet 

das Dietrich-Bonhoeffer-Gymnasi-
um auch einen Skibasar an. Somit 
steht einer Teilnahme nichts im 
Wege, eine unvergessliche Zeit ist es 
in jedem Fall.
www.dbgwiehl.de

Eishockey Wiehl

Wiehl Penguins Sledge

gegen die Tabellenführer
Sa 05.03. 10.30 Uhr 

Penguins : Ice Lion Langenhagen,  
Sa 12.03.17Uhr 

Penguins : Bremen Pirats, 
Wiehl Penguins

06.03.17.15 Uhr, 
Wiehl : Dinslakener Kobras

Eissporthalle Wiehl
www.wiehl-penguins.de

29. März 19.30 Uhr
Nahostexpertin Alexandra Senfft
Lesung Fremder Feind- ganz nah
Sparkasse Wiehl, Forum

Informationen
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Stressfreier Lebensabend ohne Verpflichtungen
Neues Projekt in Nümbrecht

Mit zunehmendem Alter gewinnen die 
Wohnung und das nähere Wohnumfeld 
immer mehr an Bedeutung. Im Alter ver-
bringt man mehr Zeit in seiner Wohnung. 
Freizeitaktivitäten konzentriert sich stärker 
auf  den innerhäuslichen Bereich sowie auf  
das unmittelbare Umfeld. 
 
Die Schönenborn Immobilien- Beratungs 
GmbH richtet sich mit ihren Angeboten in 
erster Linie an die zunehmende Gruppe der 
älteren Menschen, welche ihren wohlver-
dienten Lebensabend bei guter Gesundheit 
und Fitness stressfrei genießen möchte. 

Es gibt mehrere Gründe, warum 
man sich im Alter für eine neue 
Immobilie interessiert:
 
·  Die Kinder haben eine eigene Familie 
gegründet und nun ist das ehemals famili-
engerecht gebaute Haus zu groß geworden 
und es werden nicht mehr alle Räumlich-
keiten benötigt.
 
·  Grundstücke, welche früher auch noch 
viel größer waren als heute, bedürfen einer 
regelmäßigen Pflege, was im Alter natürlich 
immer mühsamer durchzuführen wird.

 
·  Fast alle typischen Einfamili-
enhäuser verfügen über Wohn-
räume im Erdgeschoss und 
Schlafräume im Dachgeschoss, 
was immer lästiges Treppen-
steigen zur Folge hat.
 
· Die Ausstattung der Woh-
nung, insbesondere der Bäder, 
wurde in früheren Jahren nach 
den damaligen Bedürfnissen 
gewählt. Heute sind bodenglei-
che Duschen oder höher hän-
gende Toiletten wichtig.
 
· Früher gab es in allen klei-
neren Ortschaften noch Ein-
kaufsmöglichleiten. Heute 
gibt es diese nur noch in den 
Hauptorten. Da es dort auch 
Ärzte, Apotheke und Frei-
zeitangebote gibt, bevorzugen 
immer mehr Senioren diese 
Standorte, wo man später auch 
ohne Auto auskommen kann.
 
· Da der Urlaub im Arbeitsle-
ben häufig zu kurz gekommen 
ist, möchten viele junggeblie-
benen Senioren dies im Alter 
nachholen. Das ist natürlich 
viel einfacher möglich, wenn 
sich ein Hausmeister und 

Hausverwalter um die Immobilie kümmert, 
als das sich Nachbarn und Freunde um ein 
großes Anwesen kümmern müssten.
 
Mit unseren Projekten, mit hochwertiger 
Ausstattung in besten Lagen, möchten 
wir diesen Bedürfnissen gerecht werden. 
Da wir uns auf  Wunsch auch um die Ver-
marktung Ihrer Immobilie  kümmern und 
Ihnen auch bei der Koordination des Um-
zugs helfen, steht dem wohlverdienten Ru-
hestand nichts mehr im Wege.
 
Beim neuen Projekt „Residenz Sonneneck“ 
besteht noch die Möglichkeit Kundenwün-
sche hinsichtlich Lage, Größe, Ausstattung 
und Grundrissaufteilung zu berücksichti-
gen. Kontaktieren Sie uns bitte kurzfristig. 
Gerne übernehmen wir für Sie kostenlos 
den Verkauf  Ihrer Gebrauchtimmobilie 
zum garantierten Festpreis.

Informationen
Schönenborn 

Immobilien-Beratungs GmbH
Alter Obsthof 9

51588 Nümbrecht
Tel: 0 22 93 - 90 96 05

www.schoenenborn-immobilien.de

Sie wollen sich in 2011 wohnlich verändern?
Tauschen Sie Ihre zu große und pflegeintensive Immo-
bile gegen eine exklusive Komfort-Wohnung ein. Wir 
übernehmen den Verkauf  Ihres Haus provisionsfrei 
zu einem garantierten Festpreis, wobei Sie erst nach 
dem Verkauf  Ihres Hauses zahlen!

„Residenz Sonneneck“
Jetzt eine schöne Wohnung sichern und eigene 
Änderungswünsche einbringen!
In bester Lage von Nümbrecht, zwischen Kurpark und Zent-

rum, ist eine exklusive, seniorengerecht ausgestattete Wohnanla-

ge, bestehend aus 2 Häusern mit 19 bzw. 6 Wohnungen, geplant. 

Über die Aufzugsanlagen können alle Wohnungen und die Tief-

garage erreicht werden. Fertigstellung wird Oktober 2011 sein! 

Für Kurzentschlossene stehen noch Wohnungen in der fertig-

gestellten  „ Residenz Am Blumenwinkel“ in Wiehl – Draben-

derhöhe  zur Verfügung. Besichtigen Sie unsere Referenzobjekte 

und lassen sich die neuen Wohnanlagen vorstellen!

Telefon 0 22 93 - 90 96 05
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Gewinn mit Sinn, unter diesem Motto 
stand die Aktion der letztjährigen Aus-
zubildenden der Volksbank Oberberg. 
„Und unsere Azubis, im Übrigen mitt-
lerweile alle Angestellte der Bank, haben 
mit der ethisch-ökologischen Geldanlage 
(EOG) ein wirklich erfolgreiches Projekt 
realisiert“, betont Gernot Wölfer, Ausbil-

dungsleiter der VOBA. Denn nicht nur die 
Investitionssumme der Sparer beläuft sich 
auf  mittlerweile gut 10 Millionen Euro, 
auch der Gewinn für die gemeinnützigen 
Organisationen Nina und Nico, den Be-
hinderten Werkstätten Oberberg und dem 
Naturschutzbund Oberberg kann sich se-
hen lassen, über 12.000 Euro konnten ge-
spendet werden. Die EOG-Anlage wird 
auch weiterhin im Angebot der Bank sein. 
Der nachfolgende Ausbildungsjahrgang 
hat sich dem Projekt „sozialgenial“ ange-
schlossen, das gemeinsam mit der West-
deutschen Genossenschafts-Zentralbank 
ins Leben gerufen wurde. „Hier sollen 
Jugendliche zu sozialem Engagement 

motiviert werden“, erläutert Wölfer.  Die 
Azubis der Volksbank Oberberg helfen bei 
der Projektfindung, Koordination und Ge-
staltung von Informationsveranstaltungen.  
Teilnehmende Schulen werden dann vom 
Projektteam der Initiative unterstützt, zum 
Beispiel mit der „sozialgenial-Material-
box“, die Schritt für Schritt die Umsetzung 
begleitet.

www.aktive-buergerschaft.de/schulen 
oder direkt bei einer 

Volksbank-Filiale in Eurer Nähe.

Aktive Azubis
EOG-Projekt und sozialgenial 

Informationen

Die Zukunft beginnt jetzt
Girls go MINT

Mathematik, Infor-
matik, Naturwissen-
schaften und Tech-
nik Mädchen näher 
bringen. Unter die-
sem Motto fand die 
Gründungsveran-
staltung zdi-Zentum 
investMINT Ober-
berg und zdi-RobertaZentrum im Berufs-
kolleg Oberberg statt. 

„Wenn Du ein Schiff  bauen willst, dann 
trommle nicht Männer zusammen, um 
Holz zu beschaffen, Aufgaben zu verge-
ben und die Arbeit einzuteilen, sondern 
lehre sie die Sehnsucht nach dem weiten, 
endlosen Meer.“ (Antoine du Saint-
Exupéry, Der kleine Prinz)

Dieses Zitat entspricht dem Konzept von 
zdi und engagierten Lehrern der Schu-
len, darunter auch Ute Twilling-Birkholz, 
die gemeinsam mit Ilse Bühne die Bega-
bungsförderung am Dietrich-Bonhoeffer-

Gymnasium Wiehl leitet.
„Man muss den Schü-
lerinnen und Schülern 
die Notwendigkeit der 
MINT-Fächer vermitteln, 
damit das Lernen Spaß 
macht“, so Twilling-Birk-
holz. Sie möchte die Dis-
tanz zwischen Schule und 

MINT, aber auch zwischen Gesellschaft 
und Technik verringern. Am Dietrich-
Bonhoeffer-Gymnasium wird dies schon 
zum Teil umgesetzt. Beispiele dafür sind 
die Robotik-AG, das jährlich stattfindende 
EggRace, sowie der MINT-Tag im Rah-
men der Begabtenförderung. Im Lauf  der 
Zeit verringert sich bei 
Mädchen das Interesse an 
naturwissenschaftlichen 
Fächern. „Deswegen 
sollte am besten schon 
im Kindergartenalter die 
Begeisterung gefördert 
und auch im Unterricht 
umgesetzt werden“, gab 

Marlene Weiner, Geschäftsführerin der 
NORWE GmbH Bergneustadt, die gängi-
ge Meinung bekannt.

Der Mangel an technischen Fachkräften, 
der durch die fehlende Verzahnung von 
Theorie und Praxis auf  Arbeitgeber zu-
kommt, ist ein Problem. Somit liegt auch 
den Unternehmen die Förderung der 
MINT-Fächer am Herzen.Spenden erhielt 
die Initiative von Volksbank-Vorstand 
Ingo Stockhausen und Benno Wendeler, 
Regionaldirektor der Kreissparkasse Köln.
Der Tag endete mit einer Führung durch 
die Projekte der verschiedenen Schulen des 
Oberbergischen Kreises.



33Homburger

„Naomi besticht durch ihre Festigkeit 
und lange Frische.“ Bengt Hofmanns Au-
gen glänzen, wenn er von der ‘Schönheit‘ 
spricht. Dabei handelt es sich nicht um 
das bekannte Skandalmodel, sondern um 
eine rote Edelrose- Red Naomi. Mit Liebe 
schenken gilt insbesondere beim Blumen-
gruß – wer aber lang anhaltende Freude 
verschenken will, der kann nur hoffen, dass 
auch der Blumenhändler mit Enthusiasmus 
und Sachverstand seine Blumen aussucht. 
Hofmann fährt selber bis zu fünf  Mal die 
Woche zu den Auktionen. „Ich weiß um 
die Qualitäten der einzelnen Züchter und 
kann die Sorten und ihre Haltbarkeit 
deshalb gut beurteilen“, verrät 
der Experte. „Mit Blumen 
ist es wie mit einem guten 
Wein. Entscheidend ist 
das Ausgangsprodukt, 
aber auch die Lage des 
Betriebes, das Wetter und 
natürlich der Einsatz des 
Züchters.“ 
 
Von der Rose bis zum Exoten
Was Bengt Hofmann dann ins Bergische 
bringt ist Frische pur, die auf  500 Quad-
ratmetern in Oberwiehl täglich neu prä-
sentiert wird. „Wir bieten Ihnen rund ums 
Jahr ein enormes Sortiment an frischen 
Schnittblumen aller Art - von der Rose 
bis zum Exoten“, so die Pflanzenexperten 
vom Froschkönig. „Unsere kreativen Flo-

r i s t innen 
haben im-
mer tolle 
Ideen mit 
denen Sie 
Ihr per-
sönliches Umfeld aufwerten können. Ob 
in Verbindung mit Glas, Keramik oder in 
Körbe gepflanzt, ob eher schlicht oder sehr 
exklusiv - bei uns ist für jeden Geschmack 
etwas dabei“, so Hofmann.
 
Floristik für jede Gelegenheit
Neben Schnittblumen bietet der Frosch-

könig natürlich auch Zimmer- und 
Gartenpflanzen, Hochzeits- und 

Trauerfloristik. Garten und 
Baumschulpflanzen werden 

gerne auf  Bestellung gelie-
fert und für Veranstaltungen 

können dekorative Pflanzen 
tageweise gemietet werden. 

Vor Ort

Rock im Park
1. Nachwuchsband-Festival

Frische pur
Ausgesuchte Schönheit beim Froschkönig 

Du wolltest schon immer mit Deiner eige-
nen Band auf  die ganz große Bühne? Kul-
turleben Engelskirchen bietet Euch jetzt 
die Chance auf  einen tollen Auftritt vor 
einem riesigen Publikum. Was Ihr dafür 
tun müsst? Ganz einfach: Schickt Eure Be-
werbungsunterlagen in Form einer Demo-
CD mit zwei Songs, ein aktuelles Bandfo-
to, eine kurze Vorstellung Eurer Band und 
den ausgefüllten Bewerbungsbogen an die 
unten angegebene Adresse. Eine fachlich 
erfahrene Jury trifft dann eine Vorauswahl 
und stellt jeweils einen Musikbeitrag pro 
Band online auf  die Internetseite des Fes-
tivals. Dann ist jeder aufgerufen zu voten 
und den Nachwuchs zu unterstützen. Also, 
auch wenn Ihr nicht musikalisch aktiv seid 
könnt Ihr dafür sorgen, dass Rock im Park 
ein toller, einzigartiger Event wird. Die bes-
ten sechs Bands haben dann die Möglich-
keit am 16.07.2011 auf  dem neuen Open 
Air Gelände hinter dem Rathaus in En-
gelskirchen professionell aufzutreten. Au-
ßerdem wird eine Band als „Special Guest“ 
eingeladen. Bewerben können sich Bands 
aller Stilrichtungen aus Engelskirchen und 
50 Kilometer Umkreis.

Bewerbung
Schickt Eure Unterlagen an: 

Kulturleben, z. Hd. Petra Klee, 
Engels-Platz 4, 51766 Engelskirchen
Einsendeschluss ist der 30.04.2011 
www.kulturleben-engelskirchen.de

Tipp
Entfernen Sie die Blätter,
die unter Wasser sind,

schneiden Sie Blumenstiele schräg an,
wechseln Sie täglich das Blumenwasser,

geben Sie Schnittblumennahrung
für eine stärkere Blüte.

Reifendes Obst tut Rosen nicht gut, 
frei werdende Gase lassen 
die Blüten schneller welken.

Mischen Sie nie neue mit alten Rosen.

Wir sind auch Postfiliale
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Vor Ort

Knapp über den Baumwipfeln, ungesichert 
in 150 Metern Höhe; Wagnis oder lustvol-
les Abenteuer? Ein Vergnügen das immer 
mehr Menschen bei einer Ballonfahrt für 
sich entdecken. Im Oberbergischen fährt 
man seit den 70er Jahren Ballon. Dank 
manches Ballon-Matadoren und Weltmeis-
ters in der Region ist es auch 
um den Nachfuchs der Fahrer 
nicht schlecht bestellt. Die mit 
über 20 Heißluftballonen aus-
gerüsteten fünf  Ballonsport-
Vereine im Kreis bieten Auß-
bildung und auch Mitfahrten 
im Ballonkorb an.

„Dieser Sport ist mit großer Verantwor-
tung und umfangreicher Organisation im 
Vorfeld verbunden“, weiß Julia Heinz von 
den Bergischen Ballonfahrern. Der Pilot 

informiert sich daher genauestens über die 
Wetterverhältnisse. Besonders die Thermik 
muss der Ballonfahrer berücksichtigen.
 
Warum heißt es Ballonfahren?
„Schon die ersten Ballonfahrer, die Gebrü-
der Montgolfier, sprachen 1783 davon ins 
‘Luftmeer’ zu entschweben und ein Schiff  
fährt ja auch auf  dem Wasser“, so Julia 
Heinz. Noch heute stammen in der Luft-
fahrt viele Ausdrücke aus der Seefahrt.

Bei guten Wetterverhältnissen geht es mit 
vollgetankten Gasflaschen zum Startplatz. 
Dort bläst ein Ventilator Kaltluft in die 
Ballonhülle, die der am Korb befestigte 
Brenner anschließend erhitzt. Aufgebaut 

ist ein Heißluftballon 
zwischen 28 und 30 
Metern hoch. Nach 
dem Sicherheitscheck 
wünscht das Boden-
personal „Glück ab 
und gut Land!“ und die 
circa eineinhalbstündi-
ge Fahrt kann begin-

nen. Die Verfolger stehen in ständigem 
Funkkontakt mit dem Piloten und können 
so rechtzeitig am Landeort sein. Um den 
Ballon bei der Landung auszurichten, öff-

net der Pilot die so 
genannten ‘Ohren‘, 
die Steuerdüsen am 

Ballonäquator. Nach der Landung steht die 
Taufe an, jeder Ballon-Neuling wird tradi-
tionell in den ‘Adelsstand der Ballonfahrer‘ 
erhoben. 

Interessierte Gäste sollten zwischen 12 und 
70 Jahre alt und körperlich fit sein, Höhen-
angst ist aber unproblematisch. Anders als 
beim Blick von einem hohen Turm gibt es 
vom Ballonkorb aus keine senkrechten Li-
nien, die scheinbar unten zusammenlaufen 
und für Schwindelgefühle sorgen. Machen 
Sie sich selbst ein Bild von Ihrer Heimat 
aus der Luft - es lohnt sich. 

Nichts als heiße Luft?
Ballonfahren im Oberbergischen – ein Erlebnis der besonderen Art

Taten statt Worte (5)

Mit unserem neuen Angebot  belohnen wir die Treue unserer Kunden, indem wir 
ihnen zwei Jahre lang Strom zum garantierten Festpreis bieten. Sie sind Stromkunde der AggerEnergie 
und verbrauchen nicht mehr als 10.000 kWh im Jahr? Dann wechseln Sie auf den günstigen Festpreis 
mit voller Kostenkontrolle. Schützen Sie sich vor kommenden Preisschwankungen und sichern Sie sich 
jetzt Ihren Teil des begrenzten Kontingents unter aggerenergie.de oder 02261 / 3003 333.
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Informationen
Vereine im Oberbergischer Kreis

Bergische Ballonfahrer e.V.
www.bbwiehl.net

Skysailor-Network
www.skysailor-network.de

Ballonsportfreunde Oberberg e.V.
www.bsfo.freiballon.info

Ballonsportclub Nümbrecht
www.bscnuembrecht.de

Ballonsportclub Reichshof e.V.
www.ballonsportclub-reichshof.de

Die Kosten für eine Ballonfahrt belaufen sich auf 
160 – 175 Euro. Familienrabatte möglich

Lichterfest in Kurpark Nümbrecht
8. und 9. Juli



Der Oberbergische Club Aggerfoto ist 
Ausrichter der diesjährigen Landesfoto-
schau des Deutschen Verbandes für Foto-
grafie. „Wir freuen uns, dass wir als relativ 
junger Club dieses Fotoevent durchführen 
dürfen“, so Günter Nagel von Aggerfoto. 
„Toll ist auch, dass wir die AggerEnergie 
als Partner gewinnen konnten“, ist sich das 
Team von Aggerfoto einig. Bereits in den 
vergangenen Jahren hat die AggerEnergie 
den Fotografen einige Gelegenheiten für 
Fotosessions geboten. „Jetzt freuen wir 
uns Gastgeber einer so hochkarätigen Aus-
stellung zu sein“, so AggerEnergie Unter-
nehmenssprecherin Renate Wigger.
Beteiligen können sich alle DVF-Mitglie-

der. Die Jury, bestehend aus renommierten 
Landesfotografen, wird die anonymisierten 
Arbeiten, Einzelbilder und Serien bewer-

ten. „Auch dafür hat uns die AggerEnergie 
dankenswerter Weise ihre Räumlichkeiten 
zur Verfügung gestellt. Wir rechnen mit 
über 1.000 Bildern“, so Nagel. Ab dem 20. 
Juni sind die Gewinnerfotos und die mit 
Medaillen bewerteten Fotos im Foyer der 
AggerEnergie zu sehen.

Landesfotoschau 2011
Aggerfoto zu Gast bei AggerEnergie

Informationen

Interessenten, die sich noch am 
Wettbewerb beteiligen möchten, 

können sich unter 
www.aggerfoto.de 

informieren.

Taten statt Worte (5)

Mit unserem neuen Angebot  belohnen wir die Treue unserer Kunden, indem wir 
ihnen zwei Jahre lang Strom zum garantierten Festpreis bieten. Sie sind Stromkunde der AggerEnergie 
und verbrauchen nicht mehr als 10.000 kWh im Jahr? Dann wechseln Sie auf den günstigen Festpreis 
mit voller Kostenkontrolle. Schützen Sie sich vor kommenden Preisschwankungen und sichern Sie sich 
jetzt Ihren Teil des begrenzten Kontingents unter aggerenergie.de oder 02261 / 3003 333.
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Vor Ort




